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Die lebenswichtige Bedeutung der Kohle
Generalmajor Draper vor dem Länderrat — Förderungs-Jaljresplan beabsichtigt — Kohlenausluhrsteigerung bedeutet erhöhte Lebensmitteleinfuhr

gfi.ttiart , 24. Juli . (DANA ) Generalmajor Wil - kerung mehr Nahrungsmittel , mehr Verbrauchsgü -

^ H. Draper , Direktor der Wirtschaftsabtei - ter und mehr Eisen und Stahl zukommen lassen .
der amerikanischen Militärregierung , sprach Der Erfolg war eine lOOprozentige Steigerung der

^ 23 . <1* Mts* vor dem Wirtschaftsausschuß des Kohleförderung in Frankreich über den Vorkriegs -

| aderrats in Stuttgart . Generalmajor Draper gab stand . Als weiterer Erfolg dafür , daß Frankreich
ausführlichen Bericht über die augenbliA - den Angelpunkt „ Steigerung der Kohlenförderung “

Wirtschaftslage DeutsAlands , und in großen erkannt hatte , ergab siA eine Erhöhung der all -
^ fissen derjenigen ganz Europas . Er bezeiAnete

derzeitige Lage als sehr ernst , gab aber
gemeinen Industrieerzeugung FrankreiAs im letz -

r̂ _ _ _ _ _ , „— - ten Monat um 80 Prozent . Es ist klär , daß ganz
:h<S 0 ta Hoffnung AusdruA , daß in Kürze Wege für allgemein die Erhöhung der Kohlenförderung der

Besserung gefunden werden könnten . industriellen Erzeugungssteigernng Torangehen muß .
Neue Lebensmittelrationierung als Anreiz

zur Leistungssteigerung vorgesAlagen
Wir sAlagen deshalb vor , daß auch in der ame -

rikanisAen Zone ein neues Nahrungsmittelratio¬
nierungssystem eingeführt wird , das einen Anreiz
für Leistungssteigerungen enthält . Die Einzelhei -

ETrhöhung der dentsAen Kohlenförderung ist } " de™
ft ,

ein ?
, _ Fl . l-;;,,lieh von der A .,ßenmin ; . te,k „„ fe« „ , Grundration festgelegt werden mußte und eine Zu -
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eerkerzeugniai , buchen Kohlenförderung vorzulegen . Ein SaA -
Ganderrat ) zu klaren . Auf diese Weise hatte ge¬

tretenen ‘
s ?’8 «ntändigenanssAuß wird diese Frage für alle

ligert. Besatzungszonen DeutsAlands untersuAen .
der Walzwerk Das wichtigste Kohlenrevier ist die Ruh r . Die
\d von I2735tj hhrkohlenförderung beträgt jetöt etwa 40 Prozent
11 April zurück, h» Vorkriegsbestandes . Das Absinken der Kohlen -
s “eg im Jmt Jttferung im März dieses Jahr , das auf die Kür -

fiat der Nahrungsmittelrationen zuriiAzuführen
A| gr, ist behoben . Die Kohlenförderung beträgt

etwa 180 000 Tonnen tägliA , In der amerik .
zungszone ist die Förderung wieder auf 90

100 Prozent des Vorkriegsstandes angestiegen ,
möchte Sie im Namen der amerikanischen Mili-

;ierung bitten , innerhalb der amerikanischen
die äußersten Anstrengungen zu maAen , um

Kohlenförderung zu steigern , selbst dann , wenn
Erfolg vergleiAweise klein bleibt .

Besserung gefunden werden könnten .
Generalmajor Draper führte wörtliA aus : „Be¬
it- bei früheren Sitzungen habe iA die lebens -

uuz n -i gichtige Bedeutung der Kohle niAt allein für
aufgegeben 4 M sthlan <1, sondern fi>r ganz Europa herausge -
wir die Eins». »üt- Erholung der deutsAen Industrie von

M Kriegsfolgen hängt weitgehend von der För -
:h , Auerstr . 2, MUK lier deutsAen Kohle ab . Die WiAtigkeit

Erhöhung der dentsAen Kohlenförderung
Mt kürzliA von der Anßenministerkonferenz in , . ■ , , , , . , . , .is . «b„*. d„ rc,e *utrt,v *L“ rd“ DiS

der Bergarbeiter ein bestimmtes Kohlenförderungs¬
ziel vor Augen und gleiAzeitig hätte er einen
entspreAenden Anreiz in Form von Nahrungsmit¬
teln , zum Besten DeutsAlands und ganz Europas
so viel Kohle zu fördern , wie er nur irgend ver¬
mag . IA bin überzeugt , Sie alle können siA vor¬
steilen , wie anders die Lage Deutschlands sein
würde , wenn die Kohlenförderung wieder den
Vorkriegsstand erreiAte .

NiAt nur , daß Ae gesamte Industrieproduktion
DeutsAlands weitgehend gehoben würtie , nein , es

im Juni
lärz , hinter
)leibt .

166 046 t,
I wieder _on jedoch wie.\NA) .

könnte auch weit mehr Kohle exportiert werden
und damit die Nahrunjcsmitteleinfuhreu für
Deutschland finanziert werden , ganz abgesehen da¬
von , daß eine Steigerung des Kohlenexports aus
Deutschland ganz Europa zugute käme .

Die Ernährungslage hat sich nicht weiter
verschlechtert . Der Weltnahrungsmittelmangel , der
in den letzten zwei bis drei Monaten die Nahrungs -
mittelverschiffungen aus den Ver . Staiteft beein¬
trächtigt hatte , ist durch die gemeinsamen Be¬
mühungen des Präsidenten Truman und des Exprä¬
sidenten Hoover durch umfangreiche Weizenver -
schiJjfungen behoben worden . Die Vorräte an Wei¬
zen und Brot in den Vereinigten Staaten sind zu¬
gunsten der , notleidenden Lander in aller Welt
wesentlich zusammengeschmoizen . Im Juni wurden
150 000 Tonnen Weizen und Mehl in die amerik .
Zone eingeführt , und im Juli erwarten wir wei¬
tere 100 000 Tonnen , so daß die Gefahr weiterer
Rationierungen behoben ist .

Die Brennstoffversorgung
Die amerikanische Militärregierung macht die

größten Anstrengungen , um Kohle für die Groß¬
städte heranzubekommen . Dabei sind mannigfal¬
tige Schwierigkeiten zu überwinden und wir wis¬
sen nicht , ob dies möglich sein wird oder nicht .
Die Frage wird zur Zeit gemeinsam von allen vier
Besatzungsmächten erörtert . Die einzige realisti¬
sche Einstellung zu dem Problem der Brennstoff¬
versorgung ist , jetzt soviel Brennholz als ir¬
gendmöglich für den nächsten Winter zu schlagen ,
und wenn sich die Möglichkeit ergibt , dieses Brenn¬
material durch die Bereitstellung von Briketts zu

vergrößern . Es sollte also nichts unterbleiben , so¬
viel Holz wie irgendmöglich für die Großstädte
heranzuführen .

Nun zur Frage der industriellen Erzeu¬
gung im allgemeinen . In den letzten sechs Mo¬
naten wurden Produktionspläne aufgestellt , die zum
mindestens im* Anfang wie Sie selbst haben fest¬
stellen können , nicht sehr erfolgreich waren .
Mittlerweile sind die Pläne verbessert worden , und
die letzten Vorschläge brachten einen wesentlichen
Fortschritt . Der Erfolg Ihrer Arbeit beginnt sich
jetzt zu zeigen . Im Frühjahr hat sich die Indu¬
strieerzeugung schrittweise gehoben und hat im
Mai etwa 25 Prozent des Vorkriegsbestandes er¬
reicht , heute steht sie bereits nahe an 30 Prozent ,
wie aus dem letzten Monatsbericht hervorgeht . Ein
ganz wesentlicher Fortschritt ist in der Erzeugung
von Verbrauchsgütern zu verzeichnen . Die
Erzeugung von Schuhen betragt nahezu eine Mil¬
lion Paar im Monat . Die Erzeugung von Beklei¬
dung in Verbindung mit dem Baumwollprogramm
hat sich etwas gehoben . Die Stahlerzeugung
zeigt einen ganz kleinen Anstieg , bleibt aber im¬
mer noch sehr bescheiden .

Was den Export aus der amerikanischen Zone
betrifft , so hat die amerikanische Militärregierung
eine gewisse Menge Silber aus Beutevorräten zur
Verfügung gestellt . Der Gedanke dabei,ist , Silber¬
waren für Exportzwecke herzustellen . Aus dem
Exporterlös dieser Waren sollen Beträge erübrigt
werden , die es Ihnen ermöglichen , wieder Silber
einzuführejn , so daß sich allmählich der Silbervor¬
rat immer wieder ergänzt .

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington . Zum Unabhängigkeitstage Belgiens

sandte Präsident Truman im Namen des amerika¬
nischen Volkes am Montae ein Glückwunschtele¬
gramm an den Regenten Prinz Charles .

Wien . Das neue österreichische Anti -Nazizeseft
wurde am Montag veröffentlicht . Nack diesem Ge¬
setz werden alle Personen zum Tode verurteilt ,
die versuchen , irgendwelche Naziorganisationen ins
Leben zu rufen oder an Reste solcher Organisa¬
tionen Waffen oder Munition zu liefern .

Wien . Die Bevölkerung von Südtirol soll über
ihr Schicksal selbst entscheiden , heißt es in einer
Note der österreichischen Regierung , die an die
Friedenskonferenz gerichtet werden soll .

Budapest . Die Ungar . Regierungskrise , die einen
Monat dauerte , ist nunmehr beigelegt worden . Die
drei Regierungsparteien , Sozialisten , Kommunisten
und die Partei der kleinen Landwirte kamen über¬
ein , die bisherige Regierungskoalition beizube¬
halten .

Sofia . Ein Gesetzentwurf , der dem bulgarischen
Parlament (Sobranie ) vorgelegt wurde , sieht die
Abschaffung der Monarchie in Bulgarien und die
Errichtung einer Volksrepublik vor . Ueber diese
Gesetzesvorlage wird am 8 . September ein Volks¬
entscheid stattfinden .

Instanbul . Die republikanische Volkspartei hat
nach den bisher vorliegenden Meldungen bei den
Wahlen zur türkischen Nationalversammlung in 46
von 63 türkischen Provfczen die Mehrheit erhal¬
ten . Sie gewann 356 von den insgesamt 465 Sit¬
zen der türkischen Nationalversammlung .

Nanking . Ueber die Kämpfe in China liegen
noch keine amtlichen Berichte vor . Die Regierung »-
truppen und die kommunistischen Streitkräfte be¬
haupten beide , einen Sieg in den Kämpfen nörd¬
lich des Yangtse errungen zu haben . (AP )
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Voraussetzungen der Produktionsstei *erun *
■Wir haben vor , einen Kohlenförderung s-
l * n für die näAsten 12 Monate aufzustellen ,

ea Ziel es ist , die Förderung um 50 Prozent
den derzeitigen Stand zu steigern . Die Er¬

bang der Kohlenförderung hängt von versAie -

Potsdamer Vereinbarungen müssen eingehalten werden
Herabsetzung der Reparationsleistungen aus der US -Zone an die Sowjetunion erwogen

Washington , 24. Juli . (DANA ) „Wenn sich die
Besatzungsmächte nicht gemeinsam aufrichtig be¬
mühen , die Potsdamer Vereinbarungen durchzu¬
führen , werden wir wahrscheinlich die tragischen

_ Irrtümer des ersten Weltkrieges wiederholen 44, er -
pen Umständen ab : von den verfügbaren Arbeits - Härte Edwin Pauley , der persönliche Ratgeber
■̂ en, von der Ernährung , von der Versorgung ^es Präsidenten Truman in Reparationsfragen auf

v—i- L — — J ‘ - * t* ■ ' einer Pressekonferenz am 23 . Juli .Verbrauthsgütern , die den Bergarbeitern einen'* zur Leistungssteigerung bieten und von
ausreichenden Ausstattung mit Bergbau - Ge-
und Maschinen . Wir fordern die Wirtschafts -

iister der Länder und Sie, meine Herren , auf ,“i solche® Förderungsplan für das kommende
aufzustellen , der eine schrittweise Steigerung

Mtohlenproduktion vorsieht . Die amerikanische“ tärregiernng ist der Ansicht , daß in Anbe -
at der überragenden Bedeutung der Kohlen -
erung für das Schicksal ganz Deutschlands die

irgarbeiter eine bevorzugte Stellung im Versor -
ngsprogramm einnehmen sollten .
Io Frankreich Kat man bereits im ver -
genen Jahr die gleiche Frage unter diesem Ge¬
rtswinkel behandelt . Man hat dort den Berg -

unter Hintansetzung der übrigen Bevöl -

Pauley betonte , die Sowjetunion habe durch den
Wegtransport von maschinellen Einrichtungen aus
der Mandschurei Industrieanlagen im Werte von
zwei Milliarden Dollar leistungvtinfähig
gemacht . Dies sei kaum in einem Menschenalter
wieder gutzumachen .

In Deutschland sei das gesamte in Potsdam ver¬
einbarte Reparationsprogramm völlig gehemmt ,
weil kein Oberbefehlshaber einer Zone wisse , ob
Deutschland als eine wirtschaftliche Einheit zu be¬
handeln sei, wie dies in Potsdam bestimmt wurde ,
oder ob jede Zone ein von den anderen Be¬
satzungszonen unabhängiges Wirtschaftsprogramm
zu betreiben habe . Pauley erklärte , die ameri¬
kanische Regierung erwäge die Herabsetzung der
Reparationsleistungen aus der amerikanischen Be¬

satzungszone Deutschlands an die Sowjetunion als
Ausgleich für den Abtransport von Maschinen¬
anlagen aus der Mandschurei . Er fügte auch hin¬
zu , die Vereinigten Staaten hätten niemals der
sowjetischen Forderung nach einer Zehn -Milliarden -
Dollar -Reparationsleistung Deutschlands an die
SoVjetunion zugestimmt Er betonte , die Vereinig¬
ten Staaten setzten auch weiterhin Vertrauen in
die Potsdamer Vereinbarungen ynd wünschten , daß
sie befolgt würden .

Nach dem ersten Weltkriege hätten die Alliier¬
ten , und unter ihnen auch die Vereinigten Staaten ,
den Wiederaufbau dei deutschen Kriegsmaschinerie
finanziert , die im zweiten Weltkrieg gegen die
Alliierten verwandt wurden . Das Hauptziel , das
deutsche Kriegspotential zu beseitigen , sei aus den
Augen verloren worden . .,Wir können und müssen
diese Irrtümer diesmal vermeiden 44, sagte Pauley .

England erwartet russische Stellungnahme
London , 24. Juli . (DANA ) Das britische Ka¬

binett beschloß , die Annahme des Vorschlages der
Ver . Staaten für eine engere wirtschaftliche Verp
knüpfung der Besafeungszonen in Deutschland aut -

Ein Jeder trage des Anderen Last
Ministerpräsident Dr. R. Maier zur Ernährungslage / Neue Ernte deckt 50 des Bedarfs / Auf USA-Hllfe angewiesen

« 23 . JuK erfolcte ein Aufruf der drei Minister -
sucht auf t paidenten der amerikanisAen Zone zur Ernäk -

iftig . f. Bül, S* mUxe ,
Aafrnf von Ministerpräsident Dr . Reinhold
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,r lauf vo“ seAs Jahren Krieg zum Mangel
nk - u . ln*, f ,V llem “ “ d jedem steigerten , sind zum akute »
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| _" **aot !tand herangewaAsen . Der denkenden Be¬
sucht Stel» ■ ij~ erang war es klar , daß die Konsequenzen der

ataerlage erst in einem gewissen zeitliAen Ab-
*
J*a vom Ende des Krieges mit der vollen WuAt

*a einstellen werden . Dieser akute Volk i ■
Wie | IV * * a n d gibt den BliA frei in den Hintergrund f ..
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*. I 5 ?* " ®Lleidung und Wohnung sind . Jefct aber neh -

e *
24 j . alt, I 5 ]!

* ^ r Wa k r * was eintritt , wenn sie nicht mehr

in Heim, I können . Der Mensch, dem auch nur
Kinderöeü' 1 r ?? . dieser primären Bedürfnisse der Ernährung ,
Jcano I g! • 1°un* / md Wohnung versagt ist , fällt als voll -

q. Angebote | gbges Glied der Gemeinschaft , als vollwertiges
der Volkswirtschaft aus . Der Obdachlose kann

dem Raum unserer Landwirtschaft hätten wir seit
vier oder fünf Jahrzehnten nur Teile unserer Be-
vÖllferung , Bruchteile des stetigen Bevölkerungs¬
zuwachses durchbringen können . Mit dieser Wirt¬
schaftsweise haben wir uns , und zwar unterschieds¬
los in Stadt und Land in der Vergangenheit zu
dem vermutlich wohlhabendsten Teil von Deutsch¬
land emporgeschwungen . Die Schicksalsschläge der
Niederlage , die Abschnridung unseres Landes von
seiner natürlichen Rohstoffversorgung und seinen
industriellen Absatzgebieten hat uns aus Glücks¬
kindern zu Sorgenkindern werden lassen . Darum
verfolgt Südwestdeutschland gespannter als wohl
irgendwo die diplomatischen Bemühungen des ameri¬
kanischen Außenministers für die Wiederherstellung
der deutschen Wirtschaftseinheit . Sie sind
für uns alle sichtbar und sind ihr *es dankbaren

einfach®-
Wohnblo»
geeignet «* ,

i, Aeltest®s
F Wüst«*- |
rg *

aas ? Pi «*?
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nanziem *®
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ftodjer ebensowenig volle Arbeit leisten wie der ,
^ „̂ Arbeitskleidung und das Schuhwerk fehlen ,
di u P **terernährte . Ganze Kategorien von Men-
I ® haben ans allen drei Richtungen , nämlich dem

an Ernährung , an Bekleidung und an Woh -
r ®* katastrophale Stöße erhalten . Die vornehmste
hH unserer Volkswirtschaft , der Mensch

® seine Arbeitskraft ist in ihrer Substanz an-
**®l*gen, m ihrem Kern getroffen ,

weitergehen ? Wie kommen wir über
Q^ ttuaticm der Stunde hinüber ? Die Ernährungs -

von Württemberg -Baden ist jefct zu über -
Vor einigen Monaten standen wir vor der

**
| ttelbaren Gefahr des Aufbrauchens der Ge-

? y °rräte vor der neuen Ernte . Dank der hohen
j^ jk^nischen Einfuhren ist diese Gefahr gebannt ,
Z«filL

CI?t.*schc Monat Juli ist überwunden und die
^ britischen Monate Angust und September wer -

■d rw.un^CI1 werden . Die neue Getreideernte
fünfzig Prozent unseres Bedarfs decken . Für

f Rest sind wir auf die Menschlichkeit und die
j Siegermacht Amerika angewiesen . Seine

■jJJbrde nns frühzeitig zuteil . Schon im Novem - •
hatte m Karlsruhe , schon im Januar 1946

^ r 'k
****1** ^ ama^ Äe Brotration nicht ohne

^ lKanische Zuschüsse ausgegeben werden können ,
h-jj rt Jemberg - Baden war immer ein Ge-

®2U8®oßgebiet . Auch außerhalb des Getreide -
** sind wir nicht autark . Landwirtschaftlich

o«<h der Natur unseres Wirtschaftsaufbaus
litTa!*8 schwach. Unsere Wirtschaftskraft liegt
j Vielfalt unserer industriellen Fertigung . Auf

Auch wenn wir letzt wirtschaftlich auf der Stelle
treten müssen , nehmen wir die Kehrseite der Me¬
daille für den Augenblick in Kauf,in dem Bewußt¬
sein , daß die hochqualifizierte Industriekraft
unseres Landes in nicht allzu ferner Zeit wieder
zum Zuge gelangen , uns wieder hochbringen wird .
In der Zwischenzeit gilt es , sich den Aufgaben ,
welche die Stunde erfordern , zu widmen . Aus dem
Boden gilt es das Letzte herauszuholen und wir
sehen , wie unser lebenstüchtiges Volk ans Werk

geht und mit welchem Feuereifer es sich dieser
Aufgabe widmet .

Hat sich schon einer Gedanken darüber gemacht ,
was sich über die Grenze des britischen und ameri¬
kanischen Besatzungsgebiets hinüber tagtäglich voll¬
zieht , daß die Kohlenzüge von Rhein und Ruhr
voll hier im Lande ankommen und ausgeladen wer¬
den und leer wieder zurückfahren , d . b . daß wir
die Kohle , aber auch Eisen und Stahl ohne Gegen¬
leistung in unseren Sachgütern empfangen ? Zugun¬
sten unserer heimischen Volkswirtschaft steht auf
der Rohstoffeingangsseite ein Einbruch in die
Zonenautarkie , welche wir nicht hoch genug an¬
schlagen dürfen . Wehe uns , wenn wir dieses Vor¬
teils nicht teilhaftig wären ! Diese Einsicht ver¬
pflichtet . Wir erfahren hierdurch eine Hilfe ,
welche uns Ausgleichsleistungen von dem Augen¬
blick an aufzwingt , wo unsere eigene Not sich lich¬
ten wird . Mitbürger , denkt an die Gegenden in
Deutschland und in dem durch den Krieg verwüste¬
ten Europa , wo die Menschheit in noch tieferes
Elend gestürzt ist . wo der Hunger über die Hun¬
gersnot zum Hungertod sich zu steigern im Begriff
ist oder sich schon gesteigert bat .

Ein jeder trage des anderen Last ! Und : Wem
viel gegeben ist , von dem wird mäh viel fordern !
Unter dieses moralische Gesetz sind unsere Zeit und
unsere Menschen in Stadt und Land gestellt .44

zuschicben , bis eine Stellungnahme der Sowjet¬
union erfolgt ist . Die Besprechungen britischer
und amerikanischer Sachverständiger sollen jedoch
wie geplant weitergehen .

Bevin über die Friedensvertragsentwürle
London , 24. Juli . (DANA ) Der britische Außen¬

minister Bevin sprach hier am 23 . d . Mts . auf
einem Lunch der englisch -holländischen Gesellschaft
über die Friedensvertragsentwürfe . Bevin erklärte ,
er sei keineswegs enttäuscht , daß bis jefct noch
kein Friedensvertrag fertiggestellt worden ist .
„ Wir können uns bei der Bildung eines Friedens
nicht von der Hitze des Kampfes beeinflussen las¬
sen . Zu Zeit * gliedert sich unser Aufgabenkreis in
drei große Probleme :

1 . Die Vasallenstaaten der Achse und der Mit¬
telmeerraum .

2 . Deutschland und seine Eingliederung als fried¬
licher Teil in die Völkergemeinschaft Europas .

3 . Die endgültige Lösung der Probleme im Fer¬
nen Osten .44

Bevin erklärte weiter , er hoffe , alle Entschei¬
dungen auf der Friedenskonferenz für das Wohl
der Allgemeinheit und der Welt treffen zu können .

Beschränkte Preiskontrolle in den USA
Washington , ^ 24. Juli . (DANA ) Das amerika¬

nische Repräsentantenhaus hat am Dienstag mit
210 gegen 142 Stimmen die neue Preiskontroll -
Gesetsesvorlage angenommen , die eine beschränkte
Preiskontrolle in den bereinigten Staaten wieder
einführen will . Der Gesetzentwurf geht letzt an
den amerik . Senat , der darüber abzustimmen hat .

Käuferstreik in den USA
New York , 24. Juli . (DANA ) Am 23. d . Mts . be¬

gann hier als Protest gegen die Preiserhöhungen
für lebenswichtige Waren ein . Käuferstreik , dem
sich etwa zwei Millionen New Vorker Käufer an¬
schlossen . Bisher ist in den großen New Yorker
Ladengeschäften kein Rückgang des Umsatzes zu
verzeichnen .

"Die Protestbewegung dehnt sich je - ,
doch weiter in den Vereinigten Staaten ans .

Ehern, deutsche Betriebe in US-Zone
Oesterreichs

Wien , 24 . Juli (DANA ) 280 ehemalige deutsche
Betriebe in der US -Zone Oesterreichs werden nach
einer Bekanntgabe der amerikanischen Besattungs -
behörden der österreichischen Regierung übergeben
und bis zu einer endgültigen Entscheidung über das
deutsche Eigentum in Oesterreich von dieser ver¬
waltet werden . Als erste Betriebe werden nach
dieser Entscheidung die ehemaligen Hermann Gö -
ring -Stahlwerke in Linz , die Vereinigten öster¬
reichischen Eisen - und Stahlwerke und die Steyr -
Automobil - Werke am Dienstag übergeben werden .

Praxis mangelnder Parität Württemberg - Baden
Ueber dffs Verhältnis Württemberg -Baden machte

Oberbürgermeister Veit , Karlsruhe , am 18. d . M.
vor der verfassunggebenden Landesversaminlung
Ausführungen , denen wir ihrer Bedeutsamkeit we¬
gen folgendes entnehmen :

„ Im Artikel 21 des • Verfassungsentwurfs (Ab¬
schnitt , der vom Staat handelt ) , wird ausgesprochen ,
daß das Staatsgebiet ans den in der amerikanischen
Zone liegenden Gebietsteilen der Länder Württem¬
berg und Baden besteht , nnd daß es sich entspre¬
chend seiner früheren Zugehörigkeit zu Württem¬
berg und Baden in zwei gleichberechtigte
Bezirke gliedere , deren Rechtsstellung und Verwal¬
tung durch Gesell geregelt werde .

Damit ist die Parität der beiden Gebietsteile
verfassungsmäßig garantiert , wenn auch die ver¬
waltungsrechtlichen Einzelheiten späterer Geseti -
gebung Vorbehalten bleiben . Württemberg und Ba¬
den sind rieht durch gegenseitige Zuneigung , son¬
dern durch einen Befehl der Militärregierung zu¬
sammengeführt worden . Wir haben in Baden mehr
wie einen Anhaltspunkt dafür , daß die Ministerial -
bürokratie , die nun einmal ihren Site in Statt -
Kart hat nnd überwiegend dem schwäbischen Be¬

völkerungsteil entnommen ist . von glühendem Lokal -
patriotismus beseelt ist . durch den der Gedanke
der Parität schwere Einbußen erleidet . Wir hoffen ,
daß es den führenden Männern Württembergs ge¬
lingt . diesen Mißbrauch der Vormacht¬
stellung der Stuttgarter Zentralbehörden nach-
drüchlichst nnd wirksam abzustellen . Denn es könnte
sonst die Gefahr entstehen , daß das badische Volk
die Verfassung ablehnt , weil es befürchtet , gegen¬
über Württemberg , vor allem gegenüber Stuttgart ,
in die zweite Linie gedrückt zu werden , wenn die
bisherige Praxis der mangelnden Parität von den
nachgeordneten »Behörden fortgesetit wird .

Es würde zweifellos zur Dnrchsetinng des Wil¬
lens des Staatsministeriums , die Parität zu gewähr¬
leisten nnd zur Kontrolle dienlich sein , weftn man
sich entschlösse , folgende Ziffern regelmäßig be¬
kanntzugeben : 1. Produktionsanfall der
württembergischen und badischen Betriebe ; 2 . Ver¬
teilung des Produktionsanfalls ; 3. Zuweisungen
an Württemberg - Baden an Verbrauchs -
g ü t e r n aller Art , aus eigener oder fremder Er¬
zeugung ; 4 . Verteilung dieser Zuweisungen .“

Washington , 25. Juli . (AP ) Der amerika¬
nische 10 000 t -Kreuzer „ Huntington “ ist , wie am
22 . ds. Mts . amtlich bekanntgegeben wurde , nach
Triest beordert worden : — Damit hat die ameri¬
kanische Mittelmeer -Flotte eine Stärke von zwei
Kreuzern und zwei Zerstörern erreicht . Die Flotten¬
streitkräfte haben , wie das amerikanische Flotten¬
ministerium bekanntgab . die Aufgabe . die Be-
sattangstruppen im Triester Gebiet zu unterstütien .

H .a m b u r g, 25 . Juli . (DANA ) Tausend ver¬
schleppte Personen aus Lagern der 1 ritischen -Zone
können in der nächsten Zeit nach Großbritannien
einreisen , gab Generalmajor E . D . Fanshawe . der
Leiter der UNRRA in der britischen Zone , be¬
kannt . Zur Einwanderung sind hauptsächlich
Frauen ans den baltischen Ländern vorgesehen ,
die in britischen Krankenhäusern arbeiten sollen ,

London , 25. Juli . (DANA ) 515 918 deutsche
Kriegsgefangene befanden sich am 30 . Juni noch in
britischer Hand . Der größte Teil der Gefangenen
ist in Großbritannien und im Nahen Osten unter¬
gebracht , wie ein Sprecher rfm Dienstag hu bri¬
tischen Unterhaus mitteilte . l

Mehr Kohle und mehr Export!
Minden , 24. Juli . (DANA ) Auf einer Konferenz

der leitenden deutschen Verwaltungsbeamten der
Länder und Provinzen in der britischen Zone mit
dem Zentralamt für Wirtschaft in Minden wurde
über Lebensfragen der Wirtschaft in der britischen
Zone gesprochen . In der Entschließung wird
darauf hingewiesen , daß ein Zusammenbruch
der Wirtschaft in der britischen • Zone nicht zu
vermeiden sei. wenn nicht energische Maßnahmen
zur Anbahnung eines Umschwunges der derzeiti¬
gen Notlage getroffen würden .

Mehr Kohlen und mehr Export seien die Vor¬
bedingungen für die Abwendung einer wirtschaft¬
lichen Katastrophe innerhalb der britischen Zone.
Der bisher von den britischen Besatzungsbehörden
bewiesene Wille , zu helfen , lasse hoffen . 1*3

^
die

Kontrollkommission die Widerstände beseitigen
werde , die bisher noch der Verwirklichung eines
wirtschaftlichen Umschwunges entgegenstünden .

Auf der Konferenz wurden auch die Zuständig¬
keiten zwischen den einzelnen Wirtschaftsverwal¬
tungen der Länder und Provinzen und dem Zen¬
tralamt für Wirtschaft in der britischen Zone ge¬
geneinander abgegrenzt . Es wurde volle Ueber -
einstimmung über die Notwendigkeit einer engen
Zusammenarbeit erzielt und zu diesem Zwecke die
Schaffung eines zonalen Planungsausschusses be¬
schlossen , dem die Länderchefs sowie Vertreter
der Wirtschaft angehören sollen .

Eingliederung der Ostflüchtlinge
soll mit allen Mitteln gefördert werden

Stuttgart , 24 . Jnli . (DANA ) Ein möglichst ra¬
sches Eingliedern der Ausgewiesenen aus dem
Osten in die Reiben der württembergisch -b a d i-
s ch e n Bevölkerung soll , wie in einer Pressekon¬
ferenz im württembergisch -badischen Staatsmini -
sterium bekanntgegeben wurde , von der Regie¬
rung mit allen Mitteln gefördert werden .

Diese Tatsache steht im Gegensat ; zu der an-Veränderung im Innenministerium _ _
Stuttgart , 24. Juli . (DANA ) Albert B n ch - länglich befolgten Methode der Zurückhaltung lind

mann (KPD ), . Ministerialdirektor im Innenmini¬
sterium Württemberg -Badens , ist zur Zeit beur¬
laubt worden , um in Kürze das Amt der Partei¬
leitung der KPD in Württemberg -Baden zn über¬
nehmen . Als sein Nachfolger ist Landesdirektor
Klaußmann , Karlsruhe . vorgesehen . jedoch
wird die endgültige Entscheidung über die Neu-
besetiung des Postens . den Ministerialdirektor
Buchmann bisher inne hatte , vom Ministerpräsi¬
denten im Einvernehmen mit dem Innenminister
getroffen werden .

Auszeichnung hoher amerik. Offiziere
Berlin , 24 . Jnli . (DANA ) Generalmajor Robert

A. McC Iure , der Direktor der Nachrichtenkon¬
trolle , und Oberst Marvin B e v 1 e. Chef der poli¬
tischen Kontrolle in der Zivilabteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung , wurden am Dienstag
durch General Lucius D. Clav, den stellvertreten¬
den amerik . Militärbefehlshaber für Deutschland ,
mit dem Orden „ Legion of Merit “ ausgezeichnet .

Isolierung der Ausgewiesenen . Da bereits 390 000
Ausgewiesene von den insgesamt 517 000 in Würt¬
temberg -Baden Aufzunehmenden eingetroffen sind,
müsse man sich jeßt ernsthaft mit diesem Problem
befassen .

Es wird besonderes Augenmerk darauf gerichtet
werden müssen , daß gerade die Jugend sich mög¬
lichst schnell in die neue Umgebung eingewöhnen
kann . Von den Plänen eines getrennten Erzie -
bungs - nnd « Jmschulungswesens , sowie dem einer
besonderen Zeitung für Ausgewiesene soll eben¬
falls im Interesse der schnelleren Eingewöhnung
Abstand getrommen werden .

In Württemberg -Baden wurden bis jefct rund
171 Millionen Mark für Ausgewiesene zur Ver¬
fügung gestellt . Die Fragen der Unterbringung
und die Beköstigung werden von Vertretern des
Arbeit »» und Wirtschafts -, sowie Kultusministe¬
riums nnd verschiedener Wohlfahrtsverbände ge¬
klärt .
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Wartezeit in harterZeit
Von Friedrich Schab *

US-Besatzungsbebörde
fördert Neuaufbau

Frankfurt , 24. Juli . (DANA ) Die amerik . Militär -Venn die ehemals politisch Verfolgten nach der ,
re «iefUD« h*‘ eine “ weite .ren

,
S<i

,
lritt

, unternommen ,Zerschlagung der Naziherrsch . ft in der Meinung “ *" Nauaufbau durch dle deutsche Bevol -bestärkt wurden , daß nunmehr die Zeit für
“

hre kerU“ K ZU fordern -
Rehabilitierung gekommen sei, so hat im Rück-

Aktive Hilfe des Auslandes
blicken auf das vergangene Jahr diese HoffnungCiner ®tar ^,e11 Enttäuschung und Verbitterung Flafcgemacht . Es gilt das ebenso sehr hinsichtlich derEntnazifizierung wie auch der Unterbringung ehe-Politischer in geeignete Steilungen . Ganz ab-

Im Namen von General Josef T. McNarneyhat die . Militärregierung an die amerik . Wirt¬schaftsausschüsse , welche die Bedürfnisse der Be¬
satzungstruppe mit denen der Zivilbevölkerung in
Uebereinstimmung bringen , eine Anweisung gege¬ben, wonach diejenigen Wohn , und Geschäftshäu -gesehen davon , daß eine Wiedergutmachung mit 8er* die neu gebaut oder wieder instand geselltGütern des täglicher ! Bedarfs odÄ mit EinricbtungB - wurden , nur dann noch beschlagnahmt werden so!ffAff. Uif attrtAn Ki'a La,, . « *_ * TT l. n n. . M J _ J „ '1:»L*_ TJ . 1 . K*gegenständen bis beute erst in ganz geringem Um¬fange erfolgt ist , kann von einer geldlichen Ent¬schädigung oder gar einer endgültigen .Regelungerst recht keine Rede sein .

Die verantwortlichen Stellen weisen entweder aufihre Unzuständigkeit oder auf die Beschränkungihrer Mittel hin . Augenfällig ist jedoch in steigen¬dem Maße die Abneigung der amtlichen Stellen ,auf Anregungen und Wünsche • der am schwerstenBetroffenen einzugehen . Geradezu beschämend istes häufig , wie Dienststellen der Gemeinden unddes Staates durch ihre Unnahbarkeit den Eindruckerwecken , als wären die zu Betreuenden nur nochgeduldet . Es geht doch bei einer ganzen Reihe ehe¬maliger Verfolgter ohne Zweifel nicht nur um denVerlust ihrer früheren Stellungen und anderen Ein¬
kommensquellen . £ in großer Teil hat durch Kriegs¬einwirkungen alles verloren , was das Leben über¬
haupt noch lebenswert macht . Dabei wären ge¬rade diese Opfer in erster Linie berufen , beim

^ Wiederaufbau zu wirken . Unter Ablehnung jeder’ Art von Almosen wollen sie ein Mitwirkungsrechtauf allen Gebieten der Gemeinschaft ausüben unddadurch mithelfen , die kommende Gesetzgebungwahrhaft volksnahe mitzugestalten . Das bewußte
Uebergangenwerden bedeutet für sie nicht nur eineerneute Diskriminierung , es bringt zwangsläufigeine Gefahr mit sich, die in ihrer Tragweite heutenoch nicht übersehen werden kann .

Wer in jahrelanger Verfolgung die oft unmensch¬lichste Behandlung erdulden mußte , wer seine Ge¬sundheit , seine Familie und die Existenz verlorenhat , wird in Unruhezeiten sein Ohr leichter Ein¬flüsterungen offen halten als der in der Gemein¬schaft Gefestigte , Daher müssen unverzüglich dieberechtigten Forderungen der politischen Opferder Naziherrschaft gesetzmäßig festeeiegt werdenunter besonderer Würdigung ihrer früheren per¬sönlichen Verhältnisse und unter Berücksichtigungihrer durchlittenen Haftzeit .
Nicht große Reden der in Frage kommendenInstanzen , nicht einseitig bürokratische Kümmel -spaltereien und Vertröstungen auf bessere Zeitenkönnen diesen Opfern eine fühlbare Erleichterungihre « Loses bringen , sondern nur ein volksnahes ,warmherziges Verhalten aller beteiligten Amtsstel¬len, unbeengt durch Paragraphenreiterei md ver¬meidbare Härten . Dieses Ziel aber kann nur dannerreicht werden , wenn Männer für dieses wichtigeAmt berufen werden , die aus den Reihen dererkommen , die selbst am fühlbarsten alle die Nötedurchlebt haben . Die weder nach oben noch nachunten Bindungen haben , die frei und unbeirrt nuri ach ihrem Gewissen und aus ihrer Lebenserfah¬rung heraus die . Maßnahmen treffen können , diegeeignet sind, dieses traurige Kapitel einer ver¬flossenen Zeitepoche einem zufriedenstellenden Ab¬schluß zuzuführen . Bei dem oft schon vorgeschrit¬tenen Alter der Betroffenen und ihrer Familien¬mitglieder ist es unbedingt erforderlich , dieseHilfe so rasch als möglich zu gewähren und sienicht der kommenden Generation zu überlassen ,wie es auch 'unklug wäre , durch zu lange Warte¬zeit eine neue Verbitterung entstehen zu lassen .Wer für dieses Verlangen kein Verständnis undkeine Bereitschaft mitbringt , hat als Mitarbeiteram neuen Staate keine Daseinsberechtigung . DieBetroffenen sind sich darüber vollkommen einig ,daß ihnen bei d ~r katastrophalen Lage allerFinarzsteilen keine goldenen Schlösser gebaut wer¬den können , wie sie auch eine Sonderstellung ab¬lehnen . Sie verlangen aber gebieterisch eine rasche

verständnisvolle Rehabilitierung , nicht durchvertröstende Worte , sondern durch großherzige undverständnisvolle Tatbeweise . Noch immer werdenganz selbstverständliche Bitten als Anmaßung oderUeberhehung ansgelegt , und viele der politisch Ver¬folgten scheuen sich schon heute darauf hinzuwei -sen, daß sie unter diese Kategorie gehören , weilsie das Gefühl haben , als menschlich minderwertigempfanden zu werden . Die Militärregierung selbsthat schon mehrfach ein größeres Verständnis beiHilfeleistung gezeigt , als die berufenen deut¬schen Dienststellen , wie auch die Militärregierung

len, wenn dringende militär . Belange vorliegen .In der Anordnung heißt es : Die Wirtschaftsaus¬schüsse müssen vor der Beschlagnahme berücksich¬tigen , daß es notwendig sei , die Zivilbevölkerungbei jedem Schritt , der auf die Wiederinstandsetzungund den Neuaufbau ihrer Gebäude hinzieit , zu er¬mutigen , um im kommenden Winter Seuchen undUnruhen vorzubeugen . Damit aber einem derar¬tigen Aufbauprogramm die nötige Anregung gege¬ben wird , sei es notwendig , den Hausbesitzern dieSicherheit zu geben , daß ihr Eigentum nur imFalle einer dringenden militär . Notwendigkeit be¬schlagnahmt wird . In jedem Falle will die Mili¬tärregierung die Instandsetzungsarbeiten , welchedie Hausbesitzer zwischen dem 15. August 1945und dem 1. Juli 1946 haben durchführen lassenoder jetzt noch durchführen , berücksichtigen .In der Anordnung wird nochmals darauf hinge¬wiesen , daß bei der Beschlagnahme auf Antifa¬schisten und Personen , die wegen ihrer Rassen -,und Glaubenszugehörigkeit oder wegen ihrerStaatsangehörigkeit verfolgt waren , Rücksicht ge¬nommen werden soll.

Stuttgart , 24. Juli ( DANA ) - Im
wurden , wie das Hilfswerk der
Kirche in Deutschland mitteilt , insgesamt 2284 221
kg Auslandsspenden durch das Hilfswerk in Deutsch¬land verteilt . An diesen Sendungen sind die Schweizmit 59 539 kg , die Ver . Staaten mit 1053 770 kg be¬
teiligt . Bis zum 30. April 1916 wurden insgesamt4419 437 kg * Auslandsspenden in Deutschlandverteilt .

Insgesamt 5680 728 kg ausländische Spenden sind ,wie der Zentralausschuß zur Verteilungausländischer Liebesgaben beim Länderrat in Stutt¬
gart bekanntgibt , in der Zeit vom 15 . April bis8 Juli 1946 in der amerikanischen Zone zur Ver¬
teilung gekommen . Allein a/ts den Ver . Staaten ka¬men 3269 750 kg Lebensmitteln , 1374 859 kg Be¬
kleidung und 15 723 ko Medikamente . An nicht -
amerikanischen Spenden wurden 843 665 kg Lebens -mittel , 149 998 kg Bekleidung und 36133 kg Me¬
dikamente verteilt . Bei den amerikanischen Spen¬den bandelt es sich hauptsächlich um CRALOG -
Sendungen .

Ottowa , 24. Juli . (DANA ) Das kanadische Fleisch¬
lieferungsamt hat ‘ bekanntgegeben , daß im Laufedieses Jahres fast 60 Millionen Pfund Büchsen¬fleisch von Kanada an die UNNRA geliefert wor¬den sind .

Berlin , 24. Juli . (DANA ) Seit 1 . Juli sind 53 000 tverschiedene Nahrungsmittel aus den Ver . Staatennach der amerikanischen Zone Deutschlandseingeführt w;orden und es ist ausschließlich dieserEinfuhr zu verdanken , heißt es in dem Wochen¬bericht der amerikanischen Militärregierung , daßauch in der 91 . Zuteilungsperiode die derzeitigen

/ / Geheime Gesetzgebungsmaschine "
Frankfurt . 24. Juli . (DANA ) „ Wir erklären mitallem Nachdrude , daß die Art geheimer Gcseftvor -bereitungen , wie sie in diesem Parlament der Mi -nisterialreferenten betrieben wird , schlechterdingsunmöglich ist “, heißt es in einem Artikel der„Frankfurter Rundschau “, der zu einer Auseinan¬dersetzung der letzten Tage , in welcher der Länder -ra * in Stuttgart eine „ geheime Gesefcgebunggma -schine * genannt wurde . Stellung nimmt .
„Die amerikanische Militärregierung teilt demLanderrat mit “ heißt es in dem Artikel , „es sei

„ Es ist bei den zuständigen Stellen des Länder¬rats von der Presse der Antrag eingebraeht wor¬den , man* möge mit der seither geübten Methodeder Geheimhaltung der jeweils zur Beratung ste¬henden gesetzgeberischen Aufgaben brechen . Manwende nicht ein. daß diese Gesetzgebungsarbeitim nächsten Jahre an die Länderparlamente ab¬
gegeben werde . Gerade diese Periode des End¬
spurts erfüllt uns mit besonderer Besorgnis . Esgibt Anzeichen dafür , daß manche Persönlichkeitin den Regierungen unter dem Stichwort . .Koordi -

accompli zu schaffen , rechnend , daß es geraumeZeit dauern wird , bis das Parlament die Sache
angreifen und neu ordnen kann und daß die
rasch geschaffenen Tatsachen sich in dem gewoll¬
ten Sinne bis dahin ausgewirkt haben . Auch aus
diesem Grunde halten wir es für bedenklich und
der notwendigen demokratischen Entwicklung ab¬
träglich , wenn die Arbeiten des Länderrats der
öffentlichen Erörterung durch die Presse weiterhin
entzogen bleiben .“

ihre Absicht , ein bestimmtes Hoheitsgebiet
*
wieder aierung “ versuchen wird , noch schnell auf diesemin die deutschen Hände zu geben und sich auf die oder jenem Gebiete über den Länderrat ein FaitKontrolle zu beschränken . Man möge darübereinen Gesetzentwurf ausarbeiten und zur Genehmi¬gung vorlegen . Andere Gesetzentwürfe entspringeneiner Initiative des Länderrats . Dem Aufträgeentsprechend , wurde in der Regel ein Hauptaus¬schuß eingesetzt und Unterausschüsse geschaffen ,diese beraten — teils länger , teils kürzer —,stellen einen Gesetzentwurf her . ~ legen ihn demRechtsausschuß vor . von da aus geht der Entwurfin den Hauptausschuß und wird dann , zusammenmit vielen anderen Entwürfen aus anderen Aus¬schüssen , dem einmal im Monat tagenden Gre¬mium der drei Ministerpräsidenten vorgelegt , ge¬nehmigt , an die Militärregierung eingereidit .kommt zurück und wird dann durch die Verkün¬digung in den drei Ländern Gesetz. Bis zu diesemZeitpunkt hat die Oeffentlichkeit von demInhalt des Gesetzes keinerlei Kenntnis erhalten ,geschweige denn auf die Gestaltung der Vorschlägeirgendwelchen Einfluß nehmen können . Sie weißnur von der Tatsache selbst aus den kurzen Er¬läuterungen in der Sitzung der Ministerpräsiden¬ten . Aber dann ist der Gesetzentwurf schon fertig .Kritik und Vorschläge kommen zu spät .“

Juni de . Js . ‘ Rationen aufrechterhalten werden können . Der Be-Evangelischen rieht fährt fort , daß der amerikanische Weizenals Sonderzuteilung in Form von Weizenmehl 'demdeutschen Zivilverbrauch zugeführt werden wird .Rund 40 000 t Weizen sind im Juni von den Ver .Staaten hereingekommen - Die Frucht wird inDeutschland aufbereitet als Weizenmehl für Back¬zwecke und zur Herstellung von Margarine aus densehr ölhaltigen und vitaminreichen Getreidekeim -lingen verwendet . Landwirtschaftliche Sachverstän¬dige der amerikanischen Militärregierung haben inder gesamten amerikanischen Zone eine Erhebungüber den Saatzuchtanbau und die dafür zurVerfügung stehenden Flächen durchgeführt . Durchdie Verbesserung und Intensivierung des Saatzucht¬anbaues in Deutschland sollen die Einfuhren vonSaatgut allmählich verringert werden .
USA-Rekordernte erwartet

Washington . 24. Juli . (DANA ) In den Ver . Staa¬ten erwartet man nach einer Mitteilung des Land -wirtschaftsministeriums eine Rekord -Weizen - undMais -Ernte . Nach den bis zum 15. Juli gemachtenSchätzungen wird die Weizenernte einen Ertragvon 1 132 075 000 Bushel gegenüber 1 123 Mill.Bushel im Vorjahr erbringen . Wie ein Sprecherder Regierung hierzu feststellt , wird die Erntedamit um rund 135 Mill. Bushel über dem Ge¬samtbedarf für Binnenmarkt und Export liegen .Sollten die günstigen Aussichten sich erfüllen , sofügte der Sprecher hinzu , dann könne man damitrechnen , daß einige der Einschränkungen im Ge¬
brauch von Brotgetreide gelockert werden .

Politische Neuorganisation
der britischen Zone

Berlin , 24 . Juli . (DANA ) Ein umfassender Planfür die Neuorganisation des politischen Auf¬
baues . der britischen Zone von Deutschlandwurde am 17. Juli von der britischen Militärregie¬
rung bekanntgegeben .

Zur gleichen Zeit wurde mitgeteiit , daß das Ruhr¬
industriegebiet von diesem Plan ausgenommen istund besonders behandelt wird . Die beiden Provin¬
zen Nordrheinland und Westfalen . werden zu einerProvinz vereinigt und ihre Namen zusammengezo¬gen zu Nordrheinland - Westfalen . Düsseldorf ist als
Hauptstadt der neuen Provinz vorgesehen . Durchdie Vereinigung der beiden Lander erhält das In¬
dustriegebiet der Ruhr ein eigenes landwirtschaft¬liches Hinterland . Die neue Provinz wird das gleicheGebiet der beiden jetzigen Länder umfassen . Nurdas Land Lippe soll der Provinz Hannover einver¬leibt werden .

Der Zusammenschluß der beiden Provinzen soll
zum Vorteil und Nutzen der Gebiete erfolgen undnicht wegen irgendwelcher alliierter Probleme , diein der Zukunft behandelt würden . Der Hauptgrundist , daß ein Industriegebiet besondere Fragen auf¬wirft und daß es günstig und nutzbringender ist ,mit einer deutschen Landesregierung als mit zweizu verhandeln .

Das freie Wort
Herr Adolf Blessing , Durlach , Lamp r JStraße 11 , schreibt uns u. a. : „Der Rundfunk **

eines der wichtigsten Sprachrohre unserer Zeit !müht sich, ein unserer heutigen Staatsauff agentsprechendes Programm zu gestalten . Eineg
*

wichtigsten Momente ist hierbei , die Ausmer*alles dessen , was Herrentum , militärische unü
**

private Unterwürfigkeit fortzupflanzen versucht !wir neuerdings wieder in einer Demokratie )eL*zum mindesten bestrebt sind , eine solchebauen , haben wir , die wir es ernst nehmea ,
*

darauf eingestellt , „ gnädige “ Frauen und guHerren , nur noch in alten Courths -Mahler -sonetigen Romauen zu finden . Man sollte sichmal von dieser hündischen Unterwürfigkeit ee ,über finanziell oder gesellschaftlich besserten Mitmenschen frei machen , und dem MeiijJzum Bewußtsein bringen , daß er sich nur dangfrei fühlen kann , wenn er seine Mitmenschen *
einen Teil des Ganzen ansieht und nicht als z*Jund dritte Schicht . In dieser Hinsicht zu wiiVist eigentlich nach meiner Auffassung auch S*eines demokratischen Rundfunks . Man kann dhalb kein Verständnis dafür aufbringen , wennrade bei „Fragen , die alle angehen “, gnädige Fn ,und daneben nur ein Fräulein mitwirken . imacht denn die Frau Sowieso gegenüber dem Fr?lein besonders „ gnädig “ ? Es wäre an der ^
daß diese Anrede verschwindet .“

Von Rechtsanwalt und Notar Dr . Reinhard Ajd e r s in Karlsruhe . Hoffstraße 8, geht nn8
*

gende Mitteilung zu :
„Mit großer Befriedigung haben die Karlsi «Anwälte in den Badischen Neuesten Nakri <J3vom 20. Juli 1946 von den Ausführungen „R*hold Frank zum Gedenken “ Kenntnis genomaEs scheint aber an der Zeit , daß nicht nur —noch so ehrenvollen Worten der Opfer des 20, JJ1944 gedacht wird , sondern auch mit Taten ; ?es doch bis heute troft aller Bemühungen bei Azuständigen Stellen noch nicht gelungen , sichenstellen , daß die Hinterbliebenen von ReioliFrank für die materielle Einbuße des Verluiihres Ernährers entschädigt werden . Es istdringendes Anliegen der Oeffentlichkeit , daß dLFrage der materiellen Entschädigung von 0pf2des Nazismus nunmehr beschleunigt von dergierung geklärt wird .“

t wtf,
e
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Der „gute Oesterreicher " Seyß -Jnquart

„Die leitenden Herren des Länderrates sagen ,das entspreche einer Anordnung der Militärregie¬rung . Nach allem, was gerade in der jüngstenZeit von den obersten Stellen der Militärregier -rung verlautbart wurdet halten wir uns für be¬rechtigt . zu behaupten , daß hier wieder einmalaus formal - bürokratischer Aengstlichkeit einWunsch der Militärregierung verabsolutiertwurde . Die Militärregierung beschränkt sich dar¬auf , zu beobachten , wie die deutschen Behörden¬vertreter und Sachverständigen diese Aufgabe an¬packen , ob sie die Fähigkeit besitzen , konstruktiveIdeen zu entwickeln und in den Gesetzentwurf ein¬zubauen , das heißt , ob sie willens und in der Lagesind, den Geist der Demokratie in der Gesetz¬gebung zu entfalten .“
„ Wir fürchten , daß die amerikanischen Beobach¬ter recht oft Gelegenheit haben « sich darüber Ge¬danken zu machen , wie sehr die Deutschen — zu¬in dieser Frage eine Berücksichtigung der Opfer mal wenn sie beamtet sind , — an den Vorstei¬des Dritten Reiches hilfreich und tatkräftig fördert , lungen des Polizeistaates festhalten und wie we-Eine gerechte Losung darf nicht mehr hinauggescho - nig Begabung sie besitzen, schöpferische Menschenben werden , sie rasch und umfassend herbeizufüh - zu verantwortlicher , an das Wohl des Ganzen ge-ren , ist es hoch an der Zeit - bundene Arbeit zu berufen .“

Für Hitlers Taten „nicht zuständig “
Nürnberg , 24. Juli . (DANA ) Als Professor

E x n e r in der Freitag -Morgensit *ung des Nürn¬
berger Gerichts bei der Fortsetzung Beines
Plädoyers für den Angeklagten Generäl Jodl
behauptete , daß die deutsche Reichsregierung in127 Fällen gegen Verletzungen der Neutralität
Belgiens und Hollands durch die englische Luft¬
flotte * Protest erhoben hätte . unterbrach Lord¬
richter Lawrence den Anwalt mit der Fräse , wodie Beweise für diese Behauptung seien , woraufProfessor Exner antwortete : „Ich berufe mich auf
Ribhentrop , der das hier als Zeuge ausgesagt hat “.

Prof . Franz Exner beantragte am Ende seine |Plädovers den Freispruch seines Mandanten .ln der Freitagsifcune des Nürnberger Gerichts¬hofes begann Dr . Jteinbauer das Pladover fürden Angeklagten Arthur Sevß - Inauart .
„ Wer s,o feinsinnig über Bach. Mozart . Beetho¬

ven und Bruckner reden kann , kann kein Un¬
mensch und vor allem kein grausamer , kaltblüti¬
ger Verbrecher sein “. Mit diesen Worten nahm der
Verteidiger Stellung zum Vorwurf der Anklage ,daß sein Mandant seine Stellung als Minister miß¬
brauchte .

Als guter Oesterreicher habe Sevß -Inauart den
„ Anschluß “ beiaht . Es habe - sich im übrigen bei
der Besetzung Oesterreichs nicht um einen Frie¬
densbruch gebandelt . Maßnahmen bis zur „Grenze
der Zumutbarkeit und Menschlichkeit “ seien aber
im Interesse der Sicherheit der kämpfenden
Truppe erforderlich gewesen . Dementsprechende
Befehle Hitlers habe Seyß-Inquart auf deren Wei¬
sung befolgen müssen .

den Terroraktionen Seyß -Inaarts (Aburtei *von „ Saboteuren “ und „ Widerstandsleuten “

Schlußdiskussion im Falle Söllingen
Zum FäH Söllingen geben wir nachstehend nocheinmal Vertretern beider Richtungen das Wort undschließen die Diskussion und Disputation , um sienicht ins Uferlose sich verlieren zu lassen .
Herr Anton S ch w a n , Generalsekretär der CDU.Landesverband Baden , schreibt :

„Beim „Fall Söllingen“ handelt es sich nicht um denjungen Hockenberger, auch nicht um den CDU-General-sekret&r Schwan, ja nicht einmal um die CDU selbstoder um di« SPD. Es geht um mehr . Es geht um dieFrage: Dürfen in aller Öffentlichkeit Behauptungen verbrei¬tet werden, die nachweisbar jden Tatsachen widersprechenund dazu geeignet und bestimmt sind , eine politische Par¬tei in Mißkredit zu bringen? Darf man ruhig mitansehen,wi« hierdurch das politische Leben vergiftet, die notwen¬dige Zusammenarbeit der Parteien gefährdet und im End¬ergebnis der Aufbau eines demokratischen Deutschland ver¬hindert wird ? Weil ich diese Frage verneine und michdarin mit allen verantwortungsbewußten Männern undFrauen» gleich welcher politischen Überzeugung , einigweiß , habe ich den „Fall Söllingen “ aufgegriffen und binentschlossen, auch in Zukunft die Dinge beim rechtenNamen zu nennen.
Ln Nr . 55 der „Badisch « Neueste Nachrichten“ richtetedie Kreisstello Karlsruhe des Bundes ehemals politischVerfolgter einen scharfen Angriff nicht nur gegen die„Dickköpfigkeit “ der CDU-Gemeinderäte von Söllingen ,sondern gegen die CDU als Ganzes und warf ihr in poli¬tischer und sozialer Hinsicht reaktionäre Haltung vor,gegen die das Amt für Wiedergutmachung, die zuständigeLandesregierung und die Militärregierung mobil gemachtwurden. Es ist nun nicht nur das Recht, sondern diePflicht einer Partei, die auf ihren Ruf etwas hält, sich

geg«h derart schwere Vorwürfe zu wehren. Als General¬sekretär der CDU habe ich das in einem Artikel in Nr.56 der „BNN“ getan. Ich habe darin Punkt für Punkt dieVorwürfe gegen die CDU entkräftet und nachgewiesen,daß die Ausführungen des Bundes im Wesentlichen derWahrheit zuwiderliefen.
Der Bund hat daraufhin in Nr. 58 der „BNN“ eine Er¬widerung veröffentlicht» die zu dem von mix geführtenNachweis mit keiner Silbe Stellung nahm , geschweigedenn eine Berichtigung der Falschmeldungen des Bundesbrachte. Statt dessen warf sich der Bund zum Schützerder SPD auf und sprach vom Vorsitzenden der SPD als„unserem Genossen Dr . Schumacher ‘ — eine Tatsache, dieam Rande zu der Frage veranlaßt: Ist der Bund ehemalspolitisch Verfolgter eine parteipolitisch neutrale Organlsa-tino oder einp Filiale der SPD? Was den Bund zugunstender SPD auf den Plan gerufen hat, ist derjenige Teilmeiner Ausführungen, in dem ich darauf hinwies, daß Dr.Schumacher den •Auftakt zu den politischen Verdächtigun¬gen gegen die CDU gegeben hat . Wenn ich den Fall

Söllingen in die Folge dieser Verdächtigungen einreihteund erwähnte, daß bei dem Spiel gegen diefCDU partei¬politische und angeblich politisch neutrale Stellen sieb sehrgeschickt die Bälle zuwerfen, so dürfte die politischeDemaskierung , die der Bund durch sein politisches Selbst¬bekenntnis vorgenommen hat, die Richtigkeit meiner Be¬hauptung beweisen. Ebenso eindeutig läßt sieb beweisen-— und damit komme ich zum Artikel der SPD Karlsruhein Nr. 57 der „BNN“ — daß es die SPD, und zwar unterFührung von Dr. Schumacherr Ist , die seit Monaten in
Versammlungen, Flugblättern und Pressenachrichten einensystematischen Kampf gegen die CDU führt Dabei ist
gegen di« politische Auseinandersetzung an sich nichtseiozuwenden. Es kommt aber darauf an , mit welchenMitteln und Absichten sie geführt wird. Daß die Metho¬

den gegen die CDU in zahlreichen Fällen nicht fair sind ,kann ausgiebig belegt werden. Eine Partei aber, die nocheine Spur Selbstachtung utod Selbsterhaltungstrieb hat,kann nicht schafsgeduldig die linke Wange hinhalten, wennsie, auf die rechte eine Ohrfeige bekommen hat.Wenn ich von Boxhandschuhen geschrieben habe, sowissen meine politischen Freunde und Gegner genau, daßich zu beson&en bin, um blindwütig ,um mich zu hauen“.
«Mein Kampf gilt weder der SPD, von deren politischerNotwendigkeit ich überzeugt bin . noch dem Bund der ehe¬mals politisch Verfolgten , deren sachliche Aufgaben auchdie CDU anerkennt. Er richtet sich allein gegen die
Demagogie . Ich bin noch optimistisch genug anzunehmen,daß dieser Kampf von den Mitgliedern aller Parteien und
Organisationen gebilligt wird , die wie ich die politischeSauberkeit als unerläßliche Voraussetzung für den Neubauder deutschen Demokratie betrachten. Demagogie : ichstehe zu diesem Wort. Nicht weil es dem Sprachschatzdes Herrn Goebbels entnommen ist, sondern weil es dieTatbestände kennzeichnet, die schon lange vor Goebbelsdie politische Atmosphäre verseucht haben.

Wie sehr der „Fall Söllingen “ ein Fall waschechter
Demagogie - ist, ergibt sich u. a. daraus, daß er sehrgeschickt lanciert wurde , um nun „die Runde durch die
ganze „neutrale“ deutsche Presse“ zu machen . Die Leserder „BNN” wissen bereits, was der Mannheimer „Mor¬
gen “ daraus gemacht hat Außerdem bin ich jetzt aufden „Fall Söllingen “ in der Freiburger „Badischen Zei¬
tung “ gestoßen , wo er unter der Überschrift „Eine KZ .-Waise erhält keine Lehrstelle*

, und in der „FrankfurterRundschau “ , wo er mit der Marke „Wie in der Nazi¬zeit . . ,.
“ abgehandelt wurde. Wie verhetzend die Ver¬fälschung der Tatsachen wirkt, geht erschreckend deut¬lich aus dem letzten Absatz der Frankfurter Meldung hex.vor, die sich ausdrücklich auf die DANA bezieht: „Alleechten Nazis sind der Überzeugung , daß die Kzlex politi¬sche Verbrecher waren . Warum soll man denn deren Kin¬der in den Gemeindedienst nehmen? folgert die CDU inSöllingen. Dieses Dorf ist anscheinend bei der Entnazifi¬

zierung vergessen worden .“Wer angesichts einer solchen „Berichterstattung“ nochnicht merkt, um was es in Deutschland geht, wer hintersolchen Worten nicht die Fratze der Demagogie und denTod der jungen deutschen Demokratieerkennt — dem kannnicht mehr geholfen werden. *

Herr Otto Hufner . 1 . Schriftführer des Bun¬des ehern , politisch Verfolgter Karlsruhe und Um¬
gebung schreibt :

„Ein kleiner Vorfall in Söllingen, der kein sehr gutesLicht auf die Zusammenarbeit der CDU und dem ADGBeinerseits und der CDU und dem Bund ehemaliger politischVerfolgter andererseits wirft, hat die seit langem beste¬hende Spannung verschiedener politischer Richtungen ein¬mal mehr zur Entladung gebracht. Einige Parteien habenhierzu bereits Stellung genommen und so soll 1auch eine
inoffizielle Stimme eines langjährigen politischen Ge¬fangenen aus dem demokratischen Lager gehört'werden.

Herr Schwan , ein Politiker großen Formates und bei¬leibe kein Schuster auf diesem Gebiete, hat die Boxhand¬schuhe übergetan und zieht offensiv mächtig vom Leder . Er‘fühlt sich tief beeindruckt, daß im Bunde der ehemaligenpolitisch Verfolgten noch kein Mitglied der CDU im Vor¬stand vertreten ist. Hierzu eine Frage. Ist Herr Schvwnso schlecht orientiert, nicht zu wissen, daß der Bund kernepolitischen Tendenzen bezw . Programme hat? Also die
Parteizugehörigkeitgar kein« Roll« spielt? Außei den reli¬

giös und rassisch Verfolgten , befinden sich viele Mitglie¬der der ehemals verbotenen und verfolgten Parteien im
Bunde . Aber war denn die CDU jemals eine verfolgte
Partei? Sie ist doch , soviel wie bekannt ist , noch vor garnicht langer Zeit höchst christlich aus der Taufe gehoben
worden . In Oranienburg, Buchenwald und Auschwitz war
dieses Kind mit dem alten Gesicht in dieser Form nie ge¬sehen worden. Und genau so wenig waren in den bis¬
herigen Versammlungen und Wahlhandlungen des Bundes ,
Mitglieder der CDU erkenntlich hervorgetreten. Sie hätten
sonst Gelegenheit gehabt selbst mitzuwählen und den
neuen Vorstand zu bestimmen , denn dieser wurde am
23 . 6. 46 in freier demokratischer Wahl von den Mitglie¬dern des Bundes gewählt •

Herr Schwan scheint sich jedoch noch sehr im autori¬
tären Fahrwasser zu befinden , wenn er anführt, er könne
von sich aus geeignet erscheinende Persönlichkeiten Uxr
die Ergänzung des 'Vorstandes in Vorschlag bringen . O
nein, soweit sind wir noch nicbtl Hier wird gewähltund nicht bestimmt. Herr Schwan ist der Meinung , daß
die politisch Verfolgten unter «ich bleiben wollten, umüber die CDU, wie er wörtlich sagt, besser herziehen zu
können. In einer Beziehung hat Herr Schwan ganz recht,wir setzen uns aus Kameraden aller Parteien zusammen ,doch nur aus politisch, religiös und rassisch Verfolgten.
Hierin wollen wir unter uns bleiben, aber nicht um die
CDU als eine Partei zu bekämpfen , das tun ja schon die
alten traditionellen Parteien, sondern um unser Recht zu
erkämpfen und unsere Reihen für den Kampf um die
Demokratie und den Sozialismus sauber zu halten. Herr
Schwan spricht etwas bombastisch von seinem Kampf‘gegen das politische Gangstertum . Klingt das nicht para¬dox , wenn er dies ausgerechnet den vom Nationalsozialis¬
mus Verfolgten erklärt? Sind das etwa die Gangster, die
Sie meinen , Herr Schwan ? Oder Herr Schumacher , der in
langen, schweren Jahren hinter dem elektrischen Zaun ,ein einwandfreier Mensch und Kamerad war? Wenn Sie
das sagen wollen, dann bekennen wir uns gerne zu den '
Gangstern und lassen Ihnen ohne Neid die Zugehörigkeitzur politischen Elite .

Doch des Pudels Kern liegt ganz wo anders. Das plötz¬liche Interesse der CDU am Bunde rührt daher, weil manerkannt hat, daß die früheren politisch Verfolgten siebnunmehr ernstlich zu organisieren beginnen und langsamFortschritte in der Erlangung ihrer Rechte machen . Bishersah man in ihnen lediglich das eigene schlechte Gewissen ,über das man als sehr unbequem , schnell zur Tagesord¬
nung überging. Nun aber beginnt sich der Bund zu regenund fängt an manchen Leuten unbequem zu werden. Des¬halb hinein in den Bund .

Richtig ist, daß sieb die alten, kampferprobten, in Notund Tod bewährten Kameraden wieder zusammenfinden , umihren Anteil an der politischen Gestaltung der gequältenHeimat zu fordern und ihre persönliche Existenz zusichern. Sie wollen nicht Zusehen , wie Demokratie undSozialismus erneut vergewaltigt werden. Nicht noch einmalwollen sie hinabgleiten auf der schiefen Ebene politischerIntrigen, an deren Ende die geöffneten Tore des elektri¬schen Zaunes stehen. Die alten Lagerhasen sind wach¬sam . Sie haben eine ungeheuer feine Witterung für dieDinge , die sich da tun und betrachten deshalb die Vor¬gänge auf und hinter der politischen Bühne sehr aufmerk¬sam . Sie bekämpfen die offene und versteckte Reaktion,denn sie können nur in Freiheit, Demokratie und Sozialis¬mus leben.
Hinweg also mit Mask« and Tarnhelm , jedem aufrich¬tigen Kameraden bieten wir die Hand zur gemeinsamenArbeit zum Wohl« des Ganzen .*'

Bei
lung
ohne ordentliches Gerichtsverfahren ) behauoteteDr . Steinbauer , habe es sich um „einen direktenFührerbefehl “ gehandelt . Die ' „ Geiselfrage **
schreibt der Verteidiger auf das Schuldkonto derWehrmacht und Himmlers . Für die sogenannte„Menschenfangaktion “ im Herbst 19^4 und die„ Wirtschaftsausplünderune “ Hollands machte Dr .Steinhauer ebenfalls die Wehrmacht verantwort¬lich . Sevß -Inauart hat . wie Dr . Steinbauer sagte ,alle Maßnahmen gegen die Juden nur als „ Si¬cherheitsmaßnahmen während des Krieges “ ange¬sehen .

Die Deportation und Vernichtung •der holländi¬schen Juden sei auf Antrag des Reichssichsrheits -hauptamtes durchgeführt worden . Sevß -Inauart ,so versicherte der Verteidiger , habe tatsächlichimmer geglaubt . die Juden würden für dieDauer des Krieges im Osten angesiedelt .
Bormamis Verteidiger beantragt Absefcung

des Verfahrens
( Sonderberichterstatter Arno Kretschmer )In seinem Plädoyer für den in Abwesenheit an-

geklagten ehern . Chef der Parteikanzlei , MartinBormann , stellte sein Verteidiger Dr . FriedrichBergold den Antrag , das Verfahren gegen seinenKlienten bis zur Ermöglichung seiner „persön¬lichen Vernehmung und persönlichen Rechtferti¬
gung “ abzuseßen .

Das außerordentlich schwer belastende Beweis¬material der Anklage gegen Bormann , vor allem inBezug auf die Verfolgung der Juden tind derKirche , versuchte Dr . Bergold mit der Erklärungzu entkräften , Bormann habe in seiner Stellungals Chef der Parteikanzlei nur als „Durchgangs -Stelle * fungiert , ohne einen Einfluß auf die vonHitler ausgehenden Verfügungen ausüben zukönnen .
Um Bormanns eventuellen Einfluß auf Hitlerrichtig beurteilen zu können , müßt « man den An¬geklagten selbst hören . Dr . Bergold gab zu, daßBorraarin Atheist und „philosophisch “ ein heftigerGegner der christlichen Lehre gewesen sei, bestattjedoch die Beweiskraft der von der Anklage vmr-gelegten Dekumente mit der Behauptung , Bor¬mann habe nie etwas „ gegen die Kirchen als re¬ligiöse Institutionen herrschaftsmäßig unternom¬men “.
Er wollte das tschechische Volk „versöhnen “

(DANA - Berichterstatter Hubert Serweschreibt : „Den ersten Grundstein für denFriedenstempel der Erde “ nannte Dr . Otto Frei¬herr von Lüdinghausen in seinem ’ Plädover iürdfen Angeklagten von Neurath das Nürnberger Ge¬richt . Von Neurath sei als Reichsaußenministerin die Hitler -Regierung eingetreten in Erfüllungeines Versprechens , das er dem Reichspräsidentenvon Hindenburg gegeben hatte . Während seinerTätigkeit als Minister habe er stillschweigendDinge geschehen lassen müssen , die gegen seineAuffassung gingen . Als von Neurath erkannte ,daß Hitler seine friedliche Außenpolitik nicht ein-halten wollte , sagte der Verteidiger , reichte erseinen Abschied ein , der ihm im Februar 1938auch gewährt wurde . Später folgte der Ange¬klagte , wie Dr . von Lüdinghausen im Laufe seinesPlädoyers zugab . willig dem Rufe Hitlers andwurde Reichsprotektor in Böhmen und Mähren .
Vor den Anklag^ plädoyers

Nürnberg , 24. Juli . (DANA ) Nach Beendigungder Plädoyers der Verteidiger , die Ende dieser
Woche zu erwarten ist . werden die Plädoyers der
Anklage in folgender Reihenfolge abgehalten wer¬den : Justice Jackson für die Vereinigten Staa¬
ten . Sir Hartney Shawcross für die britische ,Charles D u,b o s t für die französische und Ge¬
neral Roman Ru denk « für die sowjet -russische
Anklagevertretung .

USA -Abgeordnete in Nürnberg
Eine Gruppe amerikanischer Senatoren und Mit¬

glieder des Repräsentantenhauses besuchte am
Dienstag den Nürnberger Kriegsverbrecherprozeß .
Die Abgeordneten , Mitglieder des Rechtsausschus¬
ses des amerikanischen Kongresses , sind zufr Zeit
auf einer Weltreise und werden von Nürnberg aus
BerliÄ , Prag und Berchtesgaden besuchen .

Kraftproben
Wer geglaubt hat , die große '

Notlagg , in di«deutsche Volk gebracht wurde , hätte es eadl,dazu gebracht , das ganze Sinnen und Traditieinmal darauf zu richten , in geschlossener Eimüdigkeit jene Kräfte zu entfalten , weli_ ,notwendig sind , um das Volk überhaupt am ]*ben ' erhalten zu können « der mußte sich iümwieder eines Besseren belehren lassen . Wennauch nicht möglich ist , in absehbarer Zeit tAuswirkungen des Krieges zu beseitigen , so soles aber doch gelingen , kleinliche Streitigkeitenvermeiden . Ist es denn unbedingt notwendig , dKleinigkeiten zu großen Staatsaktionen anh.bauscht werden ? Sehen wir doch einmal nach Silingen . Dort muß wegen eines Lehrlings fürs Kghaus die Volksseele ins Kochen gebracht werde *Wie einfach wäre doch dieser Fall zu lösen gevtohne daß ein großes Geschrei entstand!
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Aus den Zonen
Berlin :

Der Betrieb der Jugendherbergen, al? ehern . „Stütz¬
punkte nazistischer. Militärorganisationen“ , ist auf Befehldes obersten Chefs der sowjetischen Militärregierung fürDeutschland, Marschall Sokolowski , in der sowje¬tischen Zone verboten worden. Das gesamte Eigentumder Jugendherbergen dieser Besatzungszone ist den Ab¬
teilungen „Volksbildung“ der deutschen Verwaltung derProvinzen and Länder zu übergeben.

Kraftproben sollte in Deutschland für immer wrf
bei sein . Vor allem aber sind es die Gemeinden
die die ungünstigsten Objekte für die DurAfii» ^ t iK*rung solcher Aktionen abgeben . Wer heute noa . 11glaubt , damit durchzukommeu * bat aus den wP, ®.*. ,
gangenen Jahren herzlich wenig gelernt .

Wir haben ja alle am eigenen Leibe verspärtt
wohin die Kraftprobenpolitik der NSDAP führt*
Es wurden durch diese doch recht viele Mensdnt
und zulefct das ganze Volk unglücklich gemacht
Eine Lehre muß aber aus dem Söilinger VorcaM
gezogen werden . Ueberall . wo auf den Rathäusen
in Stadt und Land derartige Kraftproben dur»
geführt werden «— und die Versuchung dazu at
last überall gegeben — wird nie etwas Gutes w
bei hcrauskommen . Solche Kraftproben «u verh*
ten und zu verhindern , ist daher Aufgabe allw*
eine gesunde und saubere Verwaltung anstrebt *
den Kräfte . Sollten sich innerhalb der Stadtv«P
waltung oder ihrer einzelnen Dienststellen Ansät *
dazu , die nur einseitige /Vorteile bringen , zei««-
dann wird die Gemeindevertretung der DVP.
treu ihrem der Wählerschaft vor den Stadtrrt *
wählen gegebenen Versprechen als Unre ^ »
verhinderndes Kontrollorgan in Aktion 1
ten . Unrecht darf durch Kraftproben nicht
„Recht “ werden . Recht muß Recht bleiben !

Demokratische Volkspartei
Stadt - und Landkreis Karlsruhe .

Liberal -Demokr. Partei Deutschlands
Berlin , 24 . Juli . (DANA ) Die Gründung <bi

Liberal -Demokr . Partei Deutschlands , die sich *»•
den bereits bestehenden Landesverbänden Bayer»
Großhessen und der nordfranzösischen Zone soif»
aus den demokratischen Zonenverbänden der bnfr
sehen und sowjetischen Zone zusammensefct , vcur«
am 10. d. Mts . in Berlin im Hause der Liber»’
Demokratischen Partei vollzogen . Dem Gründungakt wohnten elf Vertreter aller vier Zonen Deuts*
lands bei , die einstimmig folgenden Vorstand
ten : Dr . Wilhelm Külz , Berlin , Bankdirekt »
Blücher , Essen , Kommerzienrat Raute »’ c
Strauch , Trier , und Zahnarzt Linnert , y

1*
berg , ln dem Verwaltungsvorstand werden 20 V*
treter aller vier Besafoungszonen paritätisch
treten sein . _Im Namen der Freien Demokratischen Part « a—
britischen Zone erklärte Dr . Hermes , daß »»■*
Partei sich für ein einheitlichea Deutschland _e*
seften werde und eine hermetische parteipolitis * *
Abschließung gegen die anderen Zonen nicht
ihr Ziel ansehe . Die Vertreter der vier Zont*
stimmten der Gründung der neuen Partei »u- ““
Sprecher der französischen und der amerikanis ®*
Zone mit dem Vorbehalt , daß sie noch das E*
Verständnis der Militärregierungen zu diese®
Schritt einholen müssen .

Verkauf amerik. Zeitschriften
Frankfurt , 24. Juli . (DANA ) Sechs amerik . Zei¬

tungen und Zeitschriften werden , in der näch6tafe
Zeit direkt an die Bevölkerung zum Verkauf **“
langen , teilte das amerik . Finanzministerium ®1*’
Die Lizenzen für diesen Verkauf fallen nicht »*
ter das amerik . „ Gesefc über Handelsverbot ^ ^
dem Feind “ . „ .Es handelt sich um die TageszeitungenYork Times “ (Ueberseeausgabe ) - „New York Heral*
Tribüne “ (Pariser Ausgabe ) und die Zeitschrift *
„Time Magazine “ (Ueberseeausgabe ). „Newsweek •
„ Readers Digest “ und „ Omnibook “.Die New York Times war bereits im Straß**-
verkauf erhältlich .

Nach der Verfügung des Finanzministeri ®**
müssen die Zeitschriften für Reichsmark Tefjkauft werden . Das „ Time Magazine “ wird
Anfang 3 000 Konien in Berlin und die selbe A**
zahl in Großhessen heransbringen . Der Verkauf *
Bayern und Württemberg - Baden wird
geregelt ' werden .1
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die sie ie| imnter die badisch-pfälzisch? Flugzeuereparatur -
stet , hatte a rerft (Fahrzeugbau G.m .b .H. ) , die Maschinenfabrik
Gemeinde Sei Btrlm & Co, , Karl Mefe, Karlsruher Industrie -

(früher Deutsche Waffen- und Munitions-
Oskar Sichtig und Co ., Scbaerer-Werke,

Ideutsche Arguswerke , Louis Nagel (Helmut Gei-
) und die Gustav Genschow & Co stehen auf

im Reparationskonto.
Oberbürgermeister Veit betonte , daß der Abbau

die Militärregierung zunächst gestoppt sei
keine unmittelbare Gefahr bestehe . Aber die

istion sei sehr ernst, nnd es müsse im Interesse
Erhaltung der Lebensmöglichkeit der Bevölke -
dagegen Vorkehr getroffen werden . Sie seien

Kraftquellen, deren Produktion zur Einfuhr
Lebensmitteln verhelfen könnte und außer-

den »der - Arbeitsplatz vieler Werktätigen . Durch
'fee Erhaltung soll das Eine erreicht werden , daß
[wir am Lehen bleiben . Es sei auch nicht Sache einer
fautstelle, sondern alle müssen ihren Einfluß

leitend machen. Es wäre für Karlsruhe besonders
-iuo TersMiin« ^ ^ durch die Zoneneinteilung nicht mehr
3DAP führJ ^ ^ kauptstadt ist und dadurch schon zahlreiche
eie Mensduo^ ®1^611 ver ôren hat . Es liegt außerdem im
lieh genuAtl*?®***1611 Kinkel geographisch und verkehrstech -
nger Voreml *^ 1 außer8t ungünstig , und schon deshalb wäre

eine Zuführung von Industriewerken als ihre
iroben dur £ | Ilt

I
"on.UKe am Plafte-

j . . . J . m einer freien Aussprache nahmen Vertreter der
,a8 Gutes illj * 1̂ ' 9verwaltunjt, der Stadt, des A.D .G .B .. der
en au verhalt un <* n *c*,t zulettt die Vertreter der Betriebe
iiifgabe all«J ™®lul * zu ^en 7:11 treffenden MaBnahmen. Anhand
iS anstrebetĴ *r Ton ^en Firme“ gelieferten Unterlagen wird

e !rj ’*a der Stadt eine Denkschrift ausgearbeitet , die
eilen Annätci *̂rtun s° ü ’ e® 9>ch hier um die Erhaltung der

• „ Iudeten Existenz unserer Stadt handelt . P . S .
QKvUn ZCHC- 1 . <
er DVP. c* | Staatstheater Karlsruhe . In der heutigen Vor-
tn Stadtri» I »teüung „Kabale und Liebe“, die das lefete Auf-

U n r e cktl treten von Wolfgang G o 1 i s ch (Miller) bringt,
Aktion Gisela Hagenau die Rolle der Lady Milford,

en nicht #m «ermann Kurtenbach von den Theatern der Stadt
iben !

*
j-®*den-Baden deir Ferdinand nnd Erich Schudde
_

den Hofmarschall von Kalb«
ibe.

gen
ork HerfM
eitschrifttf
(ewsweck

a Straße j
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wird
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rd spät^

Man mochte rauchen
Revue um den Tabak

Von Wilhelm Beisei
*Wo Rauch ist, ist auch Feuer “, sagte Eulen-

Dieser Begriff ist heute umgestülpt : Feuer
[

■ttte man, hätte man nur auch Rauchwaren. ^
»»Was spricht man in Raucherkreisen ?“ Eine

nette, zeitgemäße Ablösung der prähistori -
r1®®11, Frage: „Wie geht es dir ?“
LMein Freund Oskar ist ganz tiefgründig . Einer,
j
« a man früher Neulandsucher nannte . Heute sucht,
J
«lmehr versucht er anderes . „Danke der Nach-

I w * * • * Die Brombeer - Himbeer -Zimmerlinde -
Mischung . Erst ging es. Jetu geht es nicht mehr,

j
“erursacht Bewußtseinsstörungen und — führt zu

|
M*rk ab. Bei den Kalorien . . .“ Und er wollte

| *ttterfahren, andere mißlungene Rezepte zu ex-

»ei meinem Gartepnachbar raucht es . Aber an -
f Die blutgierigen Schnaken selten ihm so zu.
[ h®* «je kalte Tabakspfeife summen sich nämlich
T i ~ ‘e8ter was* Die echte Kanasterwolke mit

|
«arke „Schwarzer Krauser“ (gesoßt 'zum Priemen )

j e*n8t seine todsichere Sache. Und sein Grund-
kj® blieb dabei so hübscxi schnakenfrei . Kein Ta-

I a * **t aber zu starker Tabak. Das bringt diesmal
j. Bm nnd freut die Schnaken.
Wer 18jährige Kaufmannsstift Heinz steuert , Nase
raus , ewig schnuppernd durch die Tage . „Heute

*1 ** 'v*c^er einige Male nach Chesterfield ge-
if * “ •** ®'r traurat ohne Unterlaß vom Aus-

Qdern. Sieht 6ich bereits am Broadway , mit Ziga-
satt, satt . „Feine Marke, die Chesterfield .

le Camel tat es aber auch .“ Den Unterschied hat
raus. Als ab .

V ^ rgangeme Tage war ich beim Zahnarzt . Wegen”7*® —ammen Zahnfistel . Der gute Onkel Doktor
■«S

l°
j

P
.e't So steht ‘< auch auf dem Schild.

^ dürfen Sie aber einen ganzen Tag nicht rau-
lä ’ Kunststück, Wenn das wenigsten « einen Sinn
. e" Vnd jeist ist diese böse Fistel weg . Ein prima

^abak wäre jetit am Plafte . Wegen
f . ', e schmadcsunters<hied . Denn der Jodoform -
Cer

*
M

n *ra ^[un ^e war zu gemein . Wilhelm Busch,
^ Mann mit dem ewigen Knösel zwischen den

Lippen, er. pflegte am Ende zu sagen :

IInterregnum der Raucher
wtr ein schmudcer Aschenbecher mit schönen

arben . Er stand einstmals in der Reihe der
_ j e „ Gebrauchsg-genstände . Im steten Wan-

Zeiten hatte er nun seinen Platt auf der
*

»de unter Nippfiguren , Vasen und Tellern
onimen . Sie musterten den Neuling interes -
nnd spez'eB der weibliche Teil beneidete seine

ieo Farben.
B Glanz sei auch vergänglich , bemerkte die

,nit dem großen Reifrock und dem gewalti -
Florentiner, die ganz oben stand , leicht ver-
und mit einer Staubschicht bedeckt. Sie war

sjteste nnd hatte bereits 7 mal die tempera -
*

0Üe Teilung der Erbmasse unbeschädigt über-
*

len. Obwohl es nicht ganz unbemerkt blieb,
der flötende Hirtenknabe des Nachts zu ihr
*tieg ' war ihre führende Stellung im Raritä-

reig nnerschüttert.
kam es auch , daß die anderen ihre Abneigung ,

~iie auch gegen die Zigarettendose hegte , gegen
kanten Neuling teilten . Diese beiden schlossen
durch ihre gemeinsamen Lebensziele zusammen,

der Dämmerung, wenn der Hirtenknabe zu
reifberockten und florentinisch behüteten

^ emporstieg, dann unterhielten sie sich im
•rton - Sie träumten von den schönen Zigaret-

j0 deren Ende die Mundstücke golden glänz-
oder von dicken, schwer duftenden Importen
gewichtigen Bauchbinden.

a]g war die Dose reich gespickt, und im
hedier lagen großzügige Reste . Das waren

Es wurde aber bald merklich schlechter,
jü« die Einheitszigarette eingeführt wurde,

zwar auf der Packung immer noch etwas
Orient, aber es roch verdächtig nach Daxlan-

jtekblatt . Die Zigarren * trugen dicke Papier-
der und waren außerdem seltener . Alles Vor-
. yfit dahin.

J)ie Zigarettendose schauderte in der Erinnerung .-
«je als Sammeldepot übel riechender Stummel
,n mußte. Noch schlimmeres erzählte der
obecher . Zunächst hätte sich sein Besitzer an
«ebantem Havanna ruiniert . Er selbst nannte

Msrke Bahnwärter (bei iedem Zug raus) .
Sein totaler Ruin sind die Apotheken gewesen ,

i angeblich gesundheitsfördernde Kräutertees
Zasammenbruch geführt hätten . Seitdem sei er

traucher geworden . Er hätte aber inzwischen
,en , daß der gnädige Herr sorgsam die Rau-

„ arte in seinem Geldbeutel verwahrt und er
_ |M schließe, daß er vielleicht doch —.

einem bösen Blick zum Finanzamt nannten
die Tabaksteuern eine Katastrophe . Außerdem

man sich .endlich einmal beeilen , dem hung-
Rauchervolk Ware zuzuteilen . Mit blauem

jt beruhigen sich die Gemüter, der außerdem
beiden Unglücklichen ihrer ursprünglichen Be¬

eng zurückführen würde aus der Gesellschaft
staubigen Hohl - und Gipsköpfen . P . S.

Reparationsleistungen durch Abbau
von Industriewerken

Ber Abbau von industriellen Werken im Stadt-
s Karlsruhe zu Reparationszwecken war Gegen-

jd aller verantwortlichen Kreise einer Sitzung
der Reithspostdirektion . 9 bedeutende Werlte,

Ehrenvolle Berufung !
Der ordentliche Professor für Maschinenwesen

an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Dr . -Ing.
Rudolf Plank . hat eine Einladung als Gastpro¬
fessor für das Studienjahr 1946/47 von der Uni¬
versität von Texas , USA , erhalten . Professor
Plank beabsichtigt , der Einladung Folge zu leisten ,
falls die Militärregierung ihm die Einreise in di«
Vereinigten Staaten bewilligt .

Verlegung der Grundbuchämter, Das Grundbuch-
amt Karlsruhe wurde vom alten Rathaus in das
Gebäude des Amtsgerichts Durlach und das Grund¬
buchamt Durlach von Am Zwinger Nr. 5 ebenfalls
nach dem Amtsgericht Durlach verlegt .

Auch eine Spende . Das Wirtschaftsamt teilt der
unbekannten Spenderin, die einem Beamten den
Betrag von 50 RM in den Schreibtisch legte , mit,
daß dieser Betrag der Karlsruher Notgemeinschaft
zur Verfügung gestellt wurde.

Auslandsvorträge . Am kommenden Montag, den
29. Juli 1946. spricht im Redtenbach -Hörsaal der
Technischen Hochschule Professor Johannes Kör¬
ting über England mit Lichtbildern.

Der Musikverein „Harmonie“ Karlsruhe hat sich
neu konstituiert . Am kommenden Sonntag, 28.
Juli, vormittags 9.30 Uhr, findet im Restaurant
„Salmen“ Ludwigsplafc, eine Gründungsversaram -
lung statt , zu der alle Mitglieder und Freunde
des Vereins eingeladen sind.

Es fiel uns auf
daß die Butter erst ranzig werden muß, bevor sie
in Karlsruhe zum Verkauf kommt,
daß das an sich vorzügliche Bunkerhotel Dammer¬
stock für Ortsfremde mangels Hinweisschilder
nicht auffindbar ist.
daß der Nachtdienst bei einzelnen Karlsruher Apo¬
theken nicht immer funktioniert , so daß es manch¬
mal nachts nur schwer möglich ist, hei plötzlichen
Krankheitsfällen Heilmittel einzukaufen ,
daß verschiedene Lebensmittelverkaufsgeschäfte
trott der behördlich ergangenen Anordnung ihre
Lokale sehr unpünktlich öffnen,
daß die Albtalbahn am Karlsruher Hauptbahnhof
zwei verschiedene Fahrpläne an zwei verschiede¬
nen Stellen ausgehängt hat, so daß die Möglich¬
keit der Irreführung des reisenden Publikums
besteht .
daß die Versorgung ' des Karlsruher Publikums mit
Gemüse viel zu schleppend und spärlich vor sich
geht , da offenbar die Kaufkraft des Publikums
und der Profitwille einiger Großhändler in einem
unüberbrückbaren Gegensati zu einander stehen .

Ihren 80. Geburtstag feiern am 25. Juli Martin
Acker , Leopoldstr . 16, und ani 3 . August Oswald
Hangmann, , Augartenstr . 41.

i . Wettervorhersage bis Freitag abend
Sehr warm , örtliche Gewitter

Zunächst heiter und sehr warm , später zunehmende Ta-
gesbewölkung , schwül , örtliche Gewitter .

Rheinwasserstftnde
23 . Juli : Konstanz 463 (+ 0) . Breisach 338 (— 47) . Kehl

402 (+ 37) . Maxau 582 (+ 29) Mannheim -Rhein 465 (+ 8) .
Mannheim -Neckar 455 (+ 5) . 24 . Juli : Konstanz 466 (— 2) .
Breisach 328 (— 10) . Kehl 375 (— 27) . Maxau 580 (— 2) .
Mannhelm -Rhein 489 (+ 24). Mannheim -Neckar 475 (+ 20) .

Haftung für verlorene Postsendungen
Für die nach Wiederaufnahme des Postdienstes

eingelieferten und verloren gegangenen Postsen¬
dungen haftet die Post nach Maßgabe der allge¬
meinen postgeseftlichen Vorschriften (Postgesefc
vom 28. Oktober 1871) . Darnach gilt folgendes :

Für gewöhnliche Briefe nnd P ä ck ch e n
leistet die Post keinerlei Schadensersatz weder bej
Verlust oder Beschädigung , noch im Falle ver¬
zögerter Beförderung . Für gewöhnliche Pa¬
kete vergütet sie nur den wirklichen Schaden,
jedoch nicht mehr als 3 RM für ie H Kilo. Gehen
eingeschriebene Briefe oder eingeschrie¬
bene Pakete ganz verloren , so ersetzt die Post
ohne Rücksicht auf den Wert der Sendung 40 RM .
Ist für Pakete die Schadensberechnung nach dem
Gewicht (d. h. 3 RM pro % Kilo ) günstiger, so
ist diese anzuwenden . Ging bei Einschreih -
b r i e f e n nur der Inhalt verloren , so wird nichts
vergütet . Bei Teilverlusten bei Paketen wird der
Schaden nach dem fehlenden Gewicht vergütet ,
und zwar nach dem oben angegebenen SaU.

Für die auf Postanweisungen eingezahl¬
ten Beträge übernimmt die Post die volle Garan-

Der Mensch und Komponist Max Reger
Abschlußabend der Vortragsreihe „Vöm deutschen Genius4'

Als würdigen Abschluß der Veranstaltungen
„Vom deutschen Genius“ brachten die beiden kon¬
fessionellen Arbeitsgemeinschaften einen
Max Reger gewidmeten Abend zum Gedenken des
30. Todestages des großen Komponisten . Auch
dieser leftte Abend bewies in Haltung und Gestal¬
tung, daß die Arbeitsgemeinschaften einen frucht¬
baren Weg eingeschlagen haben, um zur Klarheit
zu kommen : Den der Besinnung auf große Män¬
ner «die das Schicksal meisterten durch ihre Ver¬
wurzelung in ihrem Volkstum und ihrer Religion
und deshalb das Große zu schaffen berufen waren .

Der Abschlußabend in . der Christuskirche am
vergangenen Dienstag vurde zu einem besonderen
inneren Erlebnis . Mag der Weg zur Reger 4schen
Musik auch nicht leicht sein, dafür ringt der be¬
gnadete Komponist zu kompromißlos um den ab¬
soluten Ausdruck, dafür ist setin Stil allem Gefäl¬
ligen zu fremd, so beschenkt doch sein Musizieren
in übesreichem Maße alle, die sich ein Organ für
verinnerlichte , fast jenseitige Musik erhalten ha¬
ben . Die zu Gehör gebrachten Kompositionen
„Halleluja , Gott zu loben bleibe meine Seelen¬
freude “, op . 52 Nr . 3 „Introduction und Passa¬
caglia“ in d-moll, und die Orgelphantasie „Eine
feste Burg ist unser Gott“, op . 27, für Orgel, so¬
wie das Andante con variazione aus dem Streich¬
trio , op . 141 b in d-moll u . das Adagio aus dem Streich¬
quartett , op . 121 in fis -moll, stellten eine glück¬
liche Auswahl dar. Wilhelm Rumpf an der
Orgel brächte die innigste Zartheit und drängende
Titanengewalt dieser „Gespräche mit Gott “ zu
mitreißender Darstellung , während Heidi Wei¬
terer ( 1 . Violine ), Franz Keller (2 . Violine ),
Georg Drosdowski (Viola ) und Hans van
Gelder (Cello) in schlechthin vollendetem Musi¬
zieren die übersinnliche Transzendenz der Werke
spürbar machten.

Den Menschen Reger und sein Werk würdigte
Intendant Heinrich Köhler - Helffrich in
einem Vortrag glänzender Diktion . Das lebendige
Bild, das von dem Komponisten entwarf , war
von verstehender Wärme. Das Werden in seiner
Verwurzelung und im Aufzeigen der Quellen sei¬
ner Kraft, die im Boden seines Christentums und
seiner oberfränkischen Heimat nahe der böhmi¬
schen Grenze ruhte ,̂ sein Wachsen im nimmer¬
müden Schaffen. im rastlosen Ringen um sein
Werk, um die absolute Musik, die Bedeutung des
Werkes selbst , sowohl auf dem Gebiet der Kir¬
chenmusik und der Orgel wie auch der absoluten
Musik wurden gleichermaßen erhellt und verdeut¬
licht. So entstand das Bild eines großen Kämp¬
fers um sein Werk, der ungeachtet aller Ver¬
ständnislosigkeit unbeirrbar seinen Weg ging. Und
damit hatte der Redner die Brücke zu unserer
Gegenwart geschlagen. So hinterließ der Abschluß¬
abend die stärksten Eindrücke. -rn.

Bischof Dr . Stählin über Nihilismus
In der Christuskirche sprach am Montag,

22. 7 . 1946, der Evangelische Landesbischof von
Oldenburg, Dr. W. S t ä h 1 i n, vor einer zahlreichen
Gemeinde über die gefährlichste Krankheit unserer
Zeit, den N i h i.1 i s m u s . Eine ungeheure Enttäu¬
schung hat sich der Menschen bemächtigt . Kern der»
Enttäuschung ist . daß die geistigen Mächte gi <Ji
ganz anders ausgewirkt haben, als man geglaubt
hatte . Ideen sind fade geworden , Gotten sind von
ihrem Throne gestürzt , Illusionen zerflattert . Es
gibt Menschen, die nur von Illusionen leben können . •
Ohne sie sind sie dem völligen Zusammenbruch und

Nihilismus preisgegeben . Die Entfernung von Got^
führt zur Religion des Nichts. Der Prophet des
Nihilismus , Niettsche, wollte das Leben des Men¬
schen abschließen gegen ieden göttlichen Einbruch.
Gültigkeit hat nur noch, was nützlich und brauchbar
für das materielle Dasein ist . Für die objektive
Wahrheit 'hat man kein Interesse mehr. Nihilismus
kennt kein Recht. Wenn der Nutten des Volkes zum
Maßstab des Rechts erhoben wird, dann ist das
eine permanente Vergewaltigung des Rechts und .
des Gewissens . Ohne Gewissen wird der Mensch
brutal und subaltern . Auf dem Boden des Nihilis¬
mus ist auch keine Gemeinschaft möglich. Wer dem
Nihilismus verfallen ist , hört nicht mehr die Stimme
des Menschlichen. Nachdem dip falschen Götter der
letzten Jahre in den Abgrund gestürzt , und die Illu¬
sionen verflogen sind, hören wir wieder deutlicher
die Stimme des Gottes aus dem Evangelium . Ein
unerbittliches Gfesett liegt über unserem Volk , daß
es immer erst in äußerster Not die Stimme hört,
gegen die es sich lange verschlossen hat . Der christ¬
liche Glaube ist nichts anderes als das , was den
Menschen im Leben trägt , und die Lehre der Kirche
ist allein das, worauf sich der Mensch verlassen
kann ; nichts anderes als das, was wahr ist und
an das der Mensch sich halten kann. Solange das
Christentum nur die Dekoration eines behaglichen
bürgerlichen Lebens ist, hat es nichts mit dem
wahren Christentum zu tun. Erst in der tiefsten
Not erweist es seine wahre Kraft . Nachdem die
Götten in uns entthront und die Illusionen zerstört
sind , erhebt sich die Frage, ob wir uns dem Nihi¬
lismus ergeben oder der Verheißung Gottes . Nicht,
was andere über uns urteilen und beschließen, ist
letzten Endes maßgebend , sondern daß wir uns vom
Abgrunde des Nihilismus losreißen und ganz dem
Worte Gottes erschließen . L. A.

Wer kennt dieses Kind ?
Am 8. 7. 1946 wurde in Eppingen von der Lan¬

despolizei ein ca. 7 Jahre altes Mädchen aufgegrif¬
fen, das angab, Veronika Kaiser zu heißen und
aus Karlsruhe zu sein . Weitere Anhaltspunkte wa¬
ren von dem Kind nicht zu erhalten . Da bei dem
hiesigen Meldeamt eine Familie mit einem Kinde
dieses Namens nicht zu ermitteln ist und eine Ver¬
mißtenanzeige bis iefct bei der Polizei nicht erstattet
wurde, war es bisher nicht möglich gewesen , das
Kind seinen Angehörigen wieder zuzuführen.
Personen , welche Angaben über das abgebildete
Kind machen können , oder denen bekannt ist . wo
ein solches vermißt wird , werden gebeten , die Kri-

tie und Haftung , Wird eine Nachnahmeten ^
düng ohne Einziehung des Betrages ausgehän¬
digt, so haftet auch hier die Post in voller Höhe
des Betrages .

Für Wertbriefe und Wertpakete wird
der wirklich erlittene Schaden bis zur Höhe des
angegebenen Wertes erseht . Kann die Post nach-
weisen, daß seitens des Absenders eine Ueberbe -
wertung vorliegt . so braucht sie nur den wirk¬
lichen Wert ersehen . Ist die Ueberbewertung in
betrügerischer Absicht erfolgt , so verliert der Ab¬
sender nicht nur jeden Schadenersatzanspruch ,
sondern macht sich auch noch strafbar .

Für Schaden, der durch verzögerte Beförderung
oder Bestellung erfolgt , leistet die Post nur dann
Ersatz , wenn die Ware infolge djpr Verzögerung
verdorben ist oder ihren Wert ganz oder teilweise
verloren hat. Entgangener Gewinn oder mittel¬
barer Schaden ist nicht zu ersetzen , zum Beispiel
wenn eine Warensendung zu Verlust ging und der
Empfänger sich anderweitig zu höherem Preis«
eindecken mußte.

Alle Ansprüche gegen die Post hat anf Grund
des Postbeförderungsvertrages nur der Absender ,
nicht der Empfänger . Leftterer kann die Entschä¬
digungsansprüche gegen die Postverwaltnng erst
geltend machen, wenn er sie vom Absender abge¬
treten erhielt .

Der Schadensersatzanspruch gegen die Post er¬
lischt mit Ablauf von sechs Monaten , vom Ein¬
lieferungstag an gerechnet . Der Entschädigungs¬
anspruch muß also binnen sechs Monaten nach
Aufgabe zur Post , im Wege der gerichtlichen Klage
oder durch Reklamation bei der Oberpostdirektion
des Einlieferungsortes geltend gemacht werden . •

Laut besonderer Anordnung der Militärregie¬
rung haftet die Post nicht für die vor Wieder¬
aufnahme des Postdienstes entstandenen Schäden
an eingelieferten Postsendungen . Dr. Herold .

Einkommensteuerpflicht der Invaliden-
und Angestelltenrenten

Anf die Notiz im der Samstag -Ausgabe vom 20.
Juli 1946 teilt uns das Landesfinanzamt Karlsruhe
mit, daß Artikel X des Kontrollratgeseftes Nr . 12
nur die Sozialversicherungsrenten von der Ein¬
kommensteuer freistellt , die bisher schon nach
dem Einkommensteuergesetz steuerfrei waren fz.
B . die nach der Reichsversicherungsordnung an die
Opfer der Arbeit gezahlten Unfallrenten oder die
Bezüge aus der gesetzlichen und privaten Kran¬
kenversicherung ), nicht dagegen die Renten , die
bisher (nach § 22 EStG . ) steuerpflichtig waren, wie
z . B. die Invaliden -, Hinterbliebenen - nnd Alters¬
renten, sowie Renten aus der Angestelltenversich -
rung und Knappschaftsversicherung . Diese Renten
bleiben auch nach dem Kontrollratgesetz Nr. 12
weiterhin einkommensteuerpflichtig . Sofern si«
den Betrag von 3000 RM im Jahr (1500 RM un
halben Jahr. 750 RM im Vierteljahr ) nicht über- ,
steigen, darf bei diesen Einkünften ein Paaschsafe
von 200 RM (100 RM im Halbjahr . 50 RM im
Vierteljahr ) für Werbungskosten in Abzug ge¬
bracht werden . Die einkommensteuerpflichtigen
Renten, sowie der Pauschbetrag für Werbungs¬
kosten sind unter Abschnitt B 7 der vierteljähr¬
lichen Einkommensteuererklärung anzugeben «

Spnichkammerverfahren gegen Ober¬
bürgermeister von Pforzheim eingestellt

. Pforzheim , 24. Juii . (DANA ) Das Sprudikammer -
verfahren Hegen den Oberbürgermeister von
Pforzheim . Dr . Katt, wurde nach Mitteilung des
Vorsitzenden der Pforzheimer Spruchkammer H,

minalpolizei — Polizeipräsidium . Marktplaft — , Rechtsanwalt Dr . Meier , eingestellt , da die durch
Zimmer 12 (Telfefon 7190 ) zu verständigen . den öffentlichen Kläger angestellten Ermittlungen

und erbrachten Beweise die Entlastung des Be-

Wetterdienst und Volkswirtschaft ""b“ h-1“
Es ist heute unsere Aufgabe und Pflicht , jede

Möglichkeit zu nufeen , die es gestattet , unsere Pro¬
duktion zu mehren , namentlich die von Lebens¬
mitteln und deren Verderb zu vermeiden . Ein wich¬
tiger Faktor dieses Aufgabenbereiches ist der Wet¬
terdienst , der einerseits durdi Vorhersagen den
Landmann auf Frostgefahren im Frühjahr und
Spätjahr , auf Regen - und Trockenperioden in der
Erntezeit aufmerksam machen kann, andererseits
alle Gewerbezweige , die sich mit dem Versand von
Lebensmitteln befassen , die dem Verderb durch
Hifee oder Frost unterliegen können, gerne berät.
Wenn zum Beispiel dann im Herbst der
Kartoffelversand beginnt , ist es von Wichtigkeit,
die Sendungen nicht gerade vor Beginn einer Frost¬
periode abgehen zu lassen oder in Gebiete , wo
vielleicht schon Frost eingetreten ist ; ein Anruf
beim Wetteramt kann den Verlust von Hunderten
von Zentnern des wichtigen Volksnahrungsmittcls
vermeiden . Auch andere Zweige des öffentlichen
Lebens ziehen aus der Tätigkeit des „Wetter¬
machers“ ihren Nutzen. So spielen oft in Prozessen
die Wetterverhäitnisse zur Zeit des Geschehens eine
Rolle . Die Angaben der Zeugen widersprechen sich
nicht selten , denn bekanntlich ist gerade für das
alltäglich uns umgebende Wetter das menschliche
Gedächtnis recht unzuverlässig . Eine Anfrage des
Gerichtes beim Wetteramt , das aus dem ganzen
Lande jeden Tag den Wetterzustand statistisch fest¬
hält , genügt aber, um diese Frage zu klaren ; schon
oft haben solche Auskünfte über Schuld öder Un¬
schuld eines Angeklagten eindeutig entschieden !

Der Alliierte Kontrollrat hat seit dem 1. April

d. J. den -Wetterdienst in die Hände bewahrter
deutscher Meteorologen zurückgegeben uncĵ zonen¬
weise eingeteilt . In der US-Zone untersteht der
deutsche Wetterdienst , mit der Zentrale in Bad
Kissingen , dem Dreiländerrat . In dem genannten
Zentralamt werden alle sechs Stunden Wetterklarten
gezeichnet , die das Wettergeschehen von Nord¬
amerika bis zum Ural , von Grönland und Spitz¬
bergen bis zur Sahara festhalten . Einmal im Tage
gehen auch Meldungen aus Ostasien , Japan und
Nordamerika ein . Diese umfassenden Wetterkarten
sefeen die Meteorologen in Stand , wesentlich treff¬
sicherere Vorhersagen als früher zu geben (die
durchschnittliche Trefferzahl der letzten Moiiate lag
über 90 Prozent ) . Zur Verteilung an die einzelnen
Gebiete , zur örtlichen Verfeinerung der Vorher¬
sagen und Ueberwachung und Verarbeitung der
Meldungen der zahlreichen Klimaraeldestellen (in
Nordbaden einschließlich der Regenmeßstellen über
60 ) wurden einzelne „ Aemter für Wetterdienst “
geschaffen , welche etwa den früheren Landeswetter¬
warten entsprechen . In Karlsruhe ist ein solches
Amt für Nordbaden eingerichtet worden , In Kürze
wird e9 so weit sein , daß wieder an einzelnen Stel¬
len unserer Stadt Wetterkarten angeschlagen wer¬
den können , um dem Publikum einen weiteren
Einblick in das Wettergeschehen zu ermöglichen.
Während der Rundfunk zentral von Bad Kissingen
aus bedient wird, erhalten die Zeitungen ihre Vor¬
hersagen von den einzelnen Landesämtern . Dorthin
können auch in Kürze in Sonderfällen Anfragen
für Spezialwetterberatungen und wegen Auskünften
über die Wetterlage von vergangenen Zeiten ge¬
richtet werden . Ma.

Mitteilungen des Arbeitsministeriums
Das Arbeitsministerium Württemberg -Baden ver¬

öffentlicht diesen Monat erstmals die „Mitteilungen ♦
des Arbeitsministeriums Württemberg -Baden, “ Das
Blatt erscheint monatlich einmal . Es bringt sämt¬
liche Gesetze, Verordnungen und Erlasse des Ar-
beitsminieteriums sowie des Alliierten Kontrollrat «,
der Militärregierung und der anderen Ministerien «

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 2«. Juli : 15.30 Kindersuchdienst Programmvor¬
schau . 16.00 Pause . 17.00 Musik . 37.45 Chöre . 18.00 Kurz¬
nachrichten . 18.05 Anschlagsäule . 18 .30 Musikalische Kurz¬
weil . 18.45 Sport . 19.00 Parteien . 19.30 Echo des Tages .
19.45 Gegen menschliche Leiden . 20 .00 Nachrichten . 20.15
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Schla¬
gercocktail . 22 .00 Stimme Amerikas . 22 . 15 Stimme Ameri¬
kas iMagazin ) . 22 .30 Konzert . 23 .00 Nachrichten . 23 .15
Tanzmusik . 23 .30 UNRRA-Suchdieast .

Samstag , 27. Juli : 6 .12 Choral . 6 .15 Musik , Zeitansage .
6.30 Nachrichten , Wetter . 6 45 Gymnastik . 7 .00 Melodien .
7.15 Stimme Amerikas (Magazin ) . 7 .30 Melodien . 8 .00
Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände , Musik . 8 .30 Bar¬
musik . 9 .00 Pause . 10.00 Engl . Unterricht 10 .30 Amerikan .
Weisen . 10.45 Konzert . 11.30 Landfunk , Volksmusik . 12.00
Musik , Programmvorschau . 12,30 Kommentare aus Nürn¬
berg . 12.45 Musik . 13.00 Nachrichten . 13 .15 Stimme Ame¬
rikas . 13.30 Musik . 13 .45 Poln . Programm . 14.00 Musik .
14.30 Auskunft bitte . 15 .00 Kindersuchdienst . 15.25 „Hoch¬
zeit des Figaro " . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschlagsäule .
18.30 Sextett . 18.45 Rechtsfragen . 19 .00 Wirtschaftsfragen .
19.15 Margit Humbrecht singt . 19.30 Echo des Tages .
20.00 Nachrichten . 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Pro¬
grammvorschau . 20 .35 Rund um die Stadt . 21 .00 Bunte
Stunde . 22.00 Stimme Amerikas . 22 . 15 Stimme Amerikas
(Magazin) . 22 .30 Tanzmusik . 23 .00 Nachrichten . 23 .15 Mu¬
sik . 23.30 UNRRA-Suchdienst .

„Drei Tage war der Frqsch sehr krank, jefet raucht
er wieder Gott sei Dank !“ Was aber spricht man
heute vom Genesenen ? «Es raucht !“ Weil es ihm
am Rauchen fehlt .

Ich kenne einen höheren . Herrn . Höher durch
Amtshöhe . Er hat auch einen Willen . jJamit bändigt
er. Zuerst sein hohes Amt, und da dies gute Wir¬
kung zeigte — kürzlich sogar demokratisch sanktio¬
niert wurde — versucht er es an anderen . Bei¬
spielsweise an einem armen Schriftleiter . Das ge¬
nügte nicht. Nun zwingt er sich selbst . Geht hin
und raucht nicht mehr. Stellt flugs und unvermittelt
da« Rauchen ein. Als ob das im freiwilligen Zustand
die einfachste Sache der Welt wäre. Er hat es aber
geschafft . Ließ sich kurzerhand ins Krankenhaus
überweisen . Rauchverbot , ärztliche Kontrolle und
Pfefferminztee (flüssig ) reichten aus, ihm, das heißt
sich , das Rauchen abzugewöhnen . Die mangelnde
Raucherkarte und die Atomenergie der Tabak¬
steuer hätten es vielleicht ebensoweit gebracht.

Einige haben trofedem immer noch die Zuver¬
sicht, e® rauche bald wieder . Und andere haben
außerdem tatsächlich immer etwas zu raudien . Die
Glücklichen. Nicht nur wegen dem Rauchen . Es gibt
auch andere Momente. Wie beispielsweise in Amerika ,

In Amerika gab (oder gibt) es einen Frauen¬
verein , dessen einziger Vereinsparagraph lautet :
Frauen, heiratet keinen Nichtraucher. Die Ehren-
vorsifeende meditiert : Männer, die nicht rauchen,
sind nervös und gemütsarm . Sie kommen heim,
stöbern den Haushalt durcheinander, schauen in
die Kochtöpfe , und überhaupt , sie mäkeln , sie mä¬
keln also an allem herum. Anders die Raucher¬
ehemänner, alias Eherauchermänner ; sie hauen sich
ins bequemste Siftmöbel, rauchen sich eins und le¬
sen das neueste Magazin; lassen Frau, Küche, Kin¬
der, Kafee und Kanarienvogel selig und zufrieden
sein, weil sie in ihrer Raucherbefriedigung auch zu¬
frieden sind.

Made in Germany? Am lefeten Samstagmittag
heim Ehrendienst im Sailenwäldchen . Kurze Schaufel¬
pause (der Stiel und die Hand trieben Blasen ).
Direktor K. zu Dr. W . : „Dieser Schutthaufen ist
keine Fundgrube“. Schriftleiter B. zu Bürgermeister
a. D. H . : „Ein Tabakgeschäft scheint hier keins
verschütt gegangen zu sein“. Fabrikant H. zu Schlos¬
ser S. : „Die 50er Kiste „Flor Fina“ hatte als Zei¬
chen der Qualität immer einen Holzboden “

9 Ober¬

buchhalter H. zu Steuerobersekretär D. : „Das iat
die neue Tagesmelodie : Kartoffeln in der Früh4,
mittags in der Brüh4, abends in dem ‘ Ehrenkleid ,
Kartoffel in alle Ewigkeit “. Mein Aeltester , der
Chemie studiert , hat neulich eine Mischung im Ein¬
weckglas destilliert und fermentiert . Kartoffelschalen
und Meerrettichblätter waren auch dabei. Die For¬
mel weiß der Kuckuck. Das Zeug ließ sich immer¬
hin rauchen. Meine Frau hat das Weckglas erwischt
und eine Frühlingssuppe zubereitet . Das hat den
häuslichen Frieden gekostet und mich die Lust am
Rauchen . *

Und die Parole des Tages ? Entweder gibt es auf
die Seifenkarte Rauchwaren oder es gibt Raucher¬
karten und darauf Rasierseife . Ich bin für Vollbart
(weil es überdies auch keine Rasierklingen gibt)
und plädiere für Rauchwaren. Wir Männer sollten
ein4 demokratische Volksabstimmung durchführen.
Rauchen gehört nun einmal zur Bildung einer bes¬
seren Gemütsverfassung , weil es immerhin ver¬
söhnlich stimmt .

Hans Erich Apostel (Karlsruhe )
' und die moderne Musik in Wien

Von Heinrich Wiedemann
In Wien sind es immer „Moderne“, die hart da¬

rum ringen müssen, Verständnis zu finden, denn
auch hier (und hier ganz besonders ) hängt die
Masse des Publikums am Althergebrachten und ist
schwer zu bewegen , mit Revolutionären den Schritt
ins Neuland zu wagen.

Aber noch jedesmal wurde hier solcher Wider¬
stand überwunden . Die Moderne bewährte sich in
diesen Kämpfen und wurde zur Klassik : Haydn —
Mozart — Beethoven sind die großen Beispiele aus
dem 18. und frühen 19. Jahrhundert . Brahms —
Bruckner — Mahler wiederholen erneut und gewan¬
delt den Vorgang nach jeweils hundert Jahren . Einst
unverständliche und befehdete Wiener „Moderne“,
gelten sie uns heute als klassische Vertreter abend¬
ländischer Musik. Hat die altere Generation sie noch
als revolutionär empfunden , uns Heutigen erschei¬
nen sie als. unbestrittene Größen der Musikgeschichte.

Drei Namen sind es, die Wien wieder ein Profil
geben : Arnold Schönberg — Alban Berg— Hans Erich Apostel * Der vor zwölf Jah¬

ren verstorbene Alban Berg , der Büchner und Wede-
kind mit/der revolutionärsten Technik der „atona¬
len“ Musik vertont hat, gilt bereits als Altmeister
der zeitgenössischen W'iener Schule. Der 72jÜhrige
Arnold Schönberg, konsequentester Vertreter des
Zwölfton - Systems , hat sich vor 13 Jahren vor der
Kulturdiktatur der Tyrannis nach Amerika zurück¬
gezogen und dort sein fruchtbares Schaffen fortge¬
führt .

Mit wenigen verstehenden Freunden , in der poli¬
tisch und künstlerisch reaktionären Epoche der ver¬
gangenen Jahre, die auch Oesterreich in ihren
Totalitätsanspruch einbezog , hat Hans Erich Apostel
in stetem stillen Wirken die moderne Wiener Kom¬
positionsschule vertreten .

Hans Erich Apostel wurde am 28. Januar 1901
in Karlsruhe geboren . Der von ihm hochverehrte
Theodor Münz war der erste Lehrer ; sein Unter¬
richt wurde für den jungen Musiker wegweisend

kzur Moderne . Zu Anfang der zwanziger Jahre er¬
folgte erste Bewährung in der Praxis als Korrepe¬
titor am Badischen Landestheater unter Cortolezis .
1922 verließ Apostel die alte Heimat , um in Wien
in schweren Jahren ernsthaften schöpferischen Ler¬
nens und Arbeitens eine neue zu findeh . Alban
Berg war bis zu seinem Tode sein Lehrer.

In den dreißiger Jahren reifte das Werk. Mit
Kammermusik und Liedern nach Texten von Mom-
bert und Rilke bekam der Name Apostel auf den
internationalen Musikfesten in Florenz , Zürich , Pa¬
ris, Amsterdam weit über Oesterreichs Grenzen
hinaue einen guten , geachteten Klang . 1937 wagte
er die Vertonung eines Hölderlin - Zyklus, dann
wandte er sich sinfonischem Schaffen zu. Die natio¬
nalsozialistische Besetzung und der Krieg unter¬
brachen. das öffentliche Wirken ; Apostel gehörte zu
den Unerwünschten und mußte sich als Klavier¬
lehrer und Klavierbegleiter durchbringen. Er hat
tatsächlich eine wahrhafte „innere Emigration“
durchlitten — nicht im Sinne billiger Entschuldi¬
gung, als welcher der Begriff heute vielen ein frag¬
würdiges Schlagwort geworden ist — verbunden
mit Musiker - und Malerfreunden , die gleich ihm ge¬
schwiegen haben : Anton von Webern, Frife Wild¬
gans (des Dichters Sohn ) , Alfred Kubin und Nolde.

1941 wurde der leidende Künstler auf längere
Zeit zur Wehrmacht eingezogen . Die Verbindung
mit Karlsruhe , die in allen Jahren lebendig und

voll wechselseitiger Anteilnahme geblieben war, ist
schließlich im Jahre 1945 verloren gegangen . Im
Juni 1946 findet endlich der erste Brief aus Wien
seinen Weg nach Karlsruhe . Er ist eine Bestätigung
für die Unsterblichkeit der freien Kunst . „Hier ge¬
schieht schon etwas im Zeichen der Moderne“,
schreibt Apostel , „88 Premieren in einer Saison“,
wir selbst batten neun Konzerte . Die Proben für
Schönbergs Pierrot Lunaire , den ich in Salzburg
dirigieren soll, haben begonnen . Dann gibt es Vor¬
bereitung für meine Konzerte und Sendestunde mit
Elisabeth Höngen , der ersten Altistin der Staats¬
oper. — Und Zeitschriften voller Angriffslust ! Wild¬
gans zerhaut Dilettantenproduktion , daß es nur so
kracht! Das gibt erst dem freieren Leben seine
Würze. “ Ein Programmzettei der Staatsoper liegt
bei : Joseph Krips, der lefete Generalmusikdirektor
des Badischen Landestheaters , dirigiert den Figaro
in der Fassung von Hermann Levi , der einst Mottls
Vorgänger an der Karlsruher Hofoper war. So
bleibt in Wien Altes und Neues verbunden .

Hans Erich Apostel ist heute in Wien der Präsi¬
dent der wiederbegründeten Internationalen Gesell¬
schaft für moderne Musik ; jefet erst konnte er er¬
fahren, daß seine Werke in den lefeten Jahren
überall zur Aufführung gebracht Worden sind , in
Palästina und in Moskau war seine Kammermusik
zu hören. Bereits ist er zur Teilnahme an dem
Londoner internationalen Musikfest eingeladen , doch
bindet ihn Arbeit und Werk an Wien .

Seine Karlsruher Freunde sehen aus dem neu¬
begonnenen Briefwechsel , daß der Komponist auch
der alten Heimat verbunden bleibt , welcher endlich
Gelegenheit geworden ist , seiner in Wort und
T a t zu gedenken .

Die Pressestelle Heidelberg teilt mit :
Veaeinigung der Städt . Musikbühne Heidelberg

und der Heidelberger Kammerspiele
Nach Verhandlungen , die im Aufträge der Stadtverwal¬

tung zwischen der Städt . Musikbühne und den Heidel¬
berger Kammerspielen geführt wurden , ist es gelungen ,
die Heidelberger Kammerspiele mit der Städt . Musikbühne
unter der Obhut der Stadtverwaltung zu vereinigen . Der
Stadtrat hat hierzu seine Zustimmung gegeben . Die zu¬
künftigen „ Stadt . Bühnen "

, die am 8 . September 1946
mit ihrer Arbeit beginnen werden , stehen unter der Ge¬
samtleitung von Heinrich Köhler -Helferich . Dr. Harald
Braun betreut das Schauspielensemble .
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Flandin vor Gericht DAS WORT DER JUGEND
Pans, 24 J"i;. (DANAl Am Dienstag begann seien . Als das Lager am 13 . April grfräumt wurde Besinnung Und Einkehr

der imj ! hri
U

T <mT U — T
E

p
e“ n<: F1

.
a“ din ’ H

.
eß Des “ er s« !n ,

t' iche 120 Kranke des Lagers in Herr Max Müller . Karlsruhe , Moltkestr . 151,
und später A„ Reni -

f
- a

,
nZOäI

J
d,er F r7 nl 5.rm !nls*er el" em nahe » WaWe erschießen . gibt uns eine längere Darstellung , die uns einen

Fi a t - ‘ i intster der Vidiv -Resieruna : den Personen , die nach dieser Anordnung als tiefen Einblick in die Psychologie der Jugend ge-
f * • w .; ? e uP te L an derem nach der Kon - Zeugen vor deutschen Gerichten auftreten können , wahrt . Er schreibt uns u. a. : ,;lch will gleich voraus -
tt -,1 ." eI

J; ?ln ®ree ‘,enheitstelegramm an rcdmen alle Soldaten der arnerik . Streitkräfte und sefien , daß ich kein Demokrat war , auch heute
t “ 1' "

Tf „
e.l a

f
n'

.V
Sl me

,
Vertei '

,
, : ~".

'ie
,

heaht .cht' gt. ArgJiärige der Streitkräfte der Vereinten Natio - ns * nicht von mir sagen kann , einer zu sein , ob-
. . . . w„ es ^ |

emar .̂ ,
en Ontisoien Premier - nen , wen u sie im Dienst der arnerik . Armee stehen wohl i<h mich seit dem Zusammenbruch ehrlich be-

J , inston Churchill au Flandin , der Wuh - 0j er bei einer amerikanischen Militärregifirnng be - müht habe , mich objektiv mit dem Neuen zurend des Krieges geschrieben wurde , zur EntUs - schäftigt siud , sowie alle Zivilisten , ferner alle befassen . Ich selbst weiß , wie schwer es ist umzu -
rtüfr ^hilu <? k

la
R

6”
1 i

V
u
rZ rt eeiÜ n

Fer
i
ner '/ 80 amerikanischen Angestellten der amerikanischen lernen , wie oft man bei jedem Schritt vorwärtsChurchills Sohn , Randolph Churchill , als Zeuge Streitkräfte und solche Personen , die unter die Rückfälle in die alte Ideologie erlebt . Ich

Gesetze der Vereinigten Staaten von Amerika fal - ™ ,
1933̂ noch nichtganz Iß

^ Jahre , bin
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also ganz
len, einschließlich ihrer Angehörigen .

’ T 'Flandin als den französischen Freund Großbritan¬
niens .

Flandin behauptete , als Zeuge in eigener Sache,Großbritannien und die Ver . Staaten hätten
Frankreich nicht genügend unterstem . als die

Amerikaner als Zeugen

in dem Geiste der letzten 12 Jahre aufgewachsen
und habe den üblichen Weg über HJ und Partei
znrürkgelegt . Als das Dritte Reich zusammenbrach ,war dieser Vorgang für midi und wohl die Mehr -

Krieg vorbereitet gewesen und hätten darum Zeit
gewinnen müssen .

Weiteres Urteil in Versailles

_ __ ___ _ __ Berlin , 24 Juli (DANA ) Alle Personen , die un - der Jungen und zum Teil auch der alten Gene¬deutsche Wehrmacht 1936 das Rheinland wieder - ter die arnerik . Militärgesetze fallen oder der ration der Zusammenbruch einer ganzen Welt . Wirbesetzte . Selbst die französische öffentliche Mei- arnerik . Militärregierung angeboren , können jetzt konnten ja nidits anderes kennen , haetten wir doch
nung habe ihn nicht unterstübt . als er Widerstand nach der Anordnung Nr . 2 des Gesetzes der Mili - höchstens noch die lebten Zuckungen einer Schein -
gegen die deutsche Rheinlandbesebung gefordert tärregierung von einem deutschen Gericht als Zeu - Demokratie der Jahre 1931—32 in Erinnerung . Eshabe . Zu dem Vorwurf , daß er die . .Münchener gen vorgeladen werden , wenn die Zustimmung des war i ® nun nicht so, als ob alle Nazis und Pg inPolitik “ begünstigt habe , erklärte er . Frankreich zuständigen Leiters der Militärregierung einnehnlt den vergangenen 12 Jahren und hauptsächlich inund England seien 1938 nicht genügend auf einen worden ist .
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erteilen und bedeutet eine Jung go langsam vor sich geht ? Nach meiner An-
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.̂ terun K <̂ r Machtbefugnisse der deutschen Bjcht : 1 . daß wir wohl schon immer Demokratentrenaite . batten , aber noch nie eine wirkliche Demokratie ,

Einziehung nat -8oz. Liter,tue SBauÄTJuÜ !ii ,
«»Ä

Berlin , 24. Juli (DANA ) Um jeden Einfluß na - und schönen Idealeu waren und sind , und daß es
tionalsozialistischer und militaristischer Literatur unter ihnen aber keine wirklichen Revolutionäre
auf das deutsche Volk auszuschalten , ordnete die Pah und heute anscheinend noch keine gibt , 3 . wer
amerikanische Militärregierung für Deutschland an Charakter hat von der alten wie von der jungen

, , , , alle Veröffentlichungen dieser Art sowohl aus dem Generation , der hat am 8. Mai 1945 nicht dasgierungund hohe franz . Offiziere stattfindet denen öffentlichen Handel als auch aus allen Erziehungs - Braunhemd ausgezogen , um am 9. Mai mit demKollaboration mit den Deutschen bzw . Gefährdung und Leitinstituten restlos zu entfernen . Zur lücken - s<\ onslen
,

r ?te" (I«r an dle Oeffent ichkeit zuder Sicherheit des franz . Staates zur Last gelegt Iosen DnrdlführunK dieser Anordnungen erließ Jre.
ten ’ «ls fnsch ^ baAener Demokrat 4 fehlt esWird. j . __ • , 1

c
i

cri *c" bei uns allen noch an der notigen Ehrlichkeit unsRene Bonnefuy , ehem . Informationsminister J
* amS C ^ tärregierung folgende Be - se \ \ySt gegenüber . Wer die- braune Gesinnung nur

der Vichy -Regierung , wurde durch den obersten . , , „ . t
‘ ‘ ’ ’-' • - - . . Es ist verboten, Zeitungen , Bücher , Aufrufe , Zeitschrif-

minister der Vichy -Regierung , Lagardelle ,wurde vom obersten franz . Gerichtshof in Ver¬
sagtes zu lebenslänglicher Zwangsarbeit , Verlust
ck i* bürgerlichen Ehrenrechte und Einziehung sei¬
nes gesamten gegenwärtigen und künftigen Eigen¬
tums verurteilt . Dieses Urteil schließt ein weiteres
Verfahren in der Prozeßserie ab , die zurzeit in
Versailles gegen ehem . Mitglieder der Vichy -Re-

französischen Gerichtshof in Versailles in Abwe¬
senheit zum Tode verurteilt .

nach Parteibuch und Zugehörigkeit zu einer Organi¬
sation durch Fragebogen mißt , kann sehr leicht em

gen , mit Gottes Segen absolvieren oder durch den
Mammop befreien . Wird unbedingte Gerechtigkeit
geübt , dann wird sich wohl auch der Verstockteste
leichter zur Umkehr und Einsicht bewegen lassen .Eines wird wohl jedem klar sein , daß wir über
den Weg der Demokratie die allerleftte Chance
wahrzunehraen haben , wenn wir als Volk nicht aus
der Geschichte ausscheiden wollen . Und wenn Gene¬
ral McJNarney von 15 statt 10 Jahren Besatzungspricht , so müßte das eine Warnung sein . Es müßte
jedem endlich klargemacht werden , daß uns nicht
die Besatjungsmacht unser Haus wohnlich einrichtet ,sondern daß wir es seihst tun müssen . Die Män¬
ner , die den Bau des deutschen Staatsgebäudes in
Angriff genommen haben , müssen auf der Hut sein,daß es nicht wieder geht wie 1933. Wenn das
Haus im Kohbau fertig ist , feiert ein anderer Richt¬
fest . Es darf nicht noch einmal geschehen , daß die
Fehler der Demokraten von heute die Schuld der
Generation von morgen wird . Daß die Begeisterung
fehlt , da haben Sie recht . Fast könnte man meinen ,Demokratie sei zu nüchtern , um begeistern zu kön¬
nen . Oder hat man von den verantwortlichen Män¬
nern keiner mehr den Funken in sich, mit dem
er die Begeisterung in uns entzünden konnte ? Sie
haben davon geschrieben , daß harte Arbeit nicht
begeistern könnte . Wer sagt Ihnen das ? Man muß
nur die Gewähr dafür gehen , daß sich die harte
Arbeit lohnt . Ein Volk und eine Jugend , die sich
von Goebbels für den Tod begeistern ließ , soll sich
nicht auch für das Leben und den Aufbau begei¬
stern lassen ? Hunger macht reizbar , kritisch und
nervös und viele erinnern sich an Worte , die einst
aus dem Propagandaministerium kamen . Viele erin¬
nern sich auch noch an die Worte , die einst vor
25 Jahren ein westlicher Staatsmann sprach : „Es
gibt 20 Millionen Deutsche zuviel auf -der Welt .“
Wenn wir heute noch nicht soweit sind , wie uns
General McNarney gerne hätte , dann liegt das auch
noch an der allgemeinen Weltunsicherheit . Wir
haben in einem Jahr noch nicht zur Demokratie
gefunden , die Andern noch nicht zum unteilbaren
Weltfrieden . Es scheint fast , als ob in der Politik
das deutsche Sprichwort : „ Was lange währt , wird
gut “

, mehr Gültigkeit hat , als das englische : „Zeit
ist Geld “.

Ringtennis . Der KTSV 1846 hat als erster Verein
Ringtennissport in seinem Sportprogramm aufgenorn ■■■Auf seiner schönen Sportanlage befinden sich zur7 * |
2 spielfähige Felder , weitere Spielfelder werden anoei

"
Bekannte deutsche Spitzenspieler und -Spielerinnen j, .das Training aufgenommen . Die Uebungszeiten findenwochs und Samstags ab 16 Uhr und Sonntags vorniitt ***■
statt . Mit der Leitung der Abteilung wurde Albert Dahn!ger betraut . "

Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein hatSportbetrieb auf seinen alten Anlagen am Kühlen uwieder aufgenommen . Mitglieder und Freunde w»^ 1
gebeten , sich bei der Vereinsgeschäftsstelle Sporn **1
Freundlieb , Kaiserstraße 156, zu melden . 1X1

Der Karlsruher Fußballklub Frankonia hält am pc. i.
26 . 7. , 20 Uhr , in der Goldenen Kanone , Gottesauershseine Generalversammlung ab .

In der Meisterschaft der Sowjetunion holte der
jahresmeister Dynamo Moskau weiter auf . Er schlu«Mannschaft „Flügel der Sowjets " von Koubychev
3 :0, die vor kurzem auch vom Tabellenführer , demtral Roten Armeeklub 2 :0 geschlagen worden warLeningrad trennten si ^b die dortige Dynamo -Elf
Dynamo Tblissi 2 :2 unentschieden .

Albritton beim ersten Amerikaner -Start geschlagen , n.1amerikanischen Leichtathleten , die ihre Europa -Tour^ '
begonnen haben , starteten erstmals in Prag . Der schv *
Sprinter Ewell , der an Jesse Owens erinnert , lief

'
ICO m in 10,5 , aber im Hochsprung gab es mit der
derlage des Olympiasiegers und USA-Meisters Albriieine Überraschung . Der Schwede Lindencrantz übersrnals erster Europäer nach dem Kriege 2 m und steilmit 2,01 m einen neuen schwedischen Rekord auf. rjvdeutsche Rekord von 2,017 m wurde von Nacke-Kkaufgestellt .) Eine weitere Glanzleistung in Prag wardie 14,6 Sek . von Lidman -Schweden im 110-m-Hürdenla«^ In Itaüen r warf Tosi (nicht Consolini ) den Diskus 5i »j.Weitsprung '' 7,46 m , der 40jährige Stabhochspringer o?
lin sprang 4,10 m und Sjechtelj warf den. Hammei 52,72 ^
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Export aus US-Zone Württembergs
Waren ira Wert von über 2,4 Mill . Mark sind inWoche vom 10. bis 17. Juli in der arnerik . Zone

tembergs zur Lieferung in die drei anderen Zonen fri
gegeben worden . . Der Wert der Waren für die fraaZone beträgt 1 191 820 Mark , für die brit . Zone 1 148fiMark , für die Sowjetzone 104 391 Mark . (DANA)

Kranke Häftlinge erschossen

wt/ ’ak̂
,
de* ähÄ . Pub,!ikati0I’en uad ” us^ li8che falsches Bild erhalten . Statt daß jeder bei sich

zu verkaufen, zu verleihen*
oder

"
^ .̂ . in UmFauf zu selbst anfan ?t ™ reiniden , wird noch zuviel Dreck Die Falkengruppen in Karlsruhea“ «‘-■c vcuciiit .ii uuei uycmiwic m uuudui zu . tvt r * m «. . T> * tx •bringen , die a) den Nationalsozialismus oder verwandte vor des Nachbars lur geworfen . Beweis : Denunzie *

_ , _ * '
„ völkische " Ideen , wie Rassenlehre oder Rassenhaß pro - rungf Man hat das Wort geprägt von der Scnaf -Dachau , 24. Juli . (DANA ) In der Montag -Ver - pagieren? b) faschistische oder antidemokratische Ideen herde und dem Leithammel . Heute wäre diehandlung des Prozesses gegen 51 Angeklagte des verbreiten; c) versuchen, die Vereinten Nationen zu ent- Schweineherde angebracht . Jeder wühlt mit seinemLazerpersonals vom KZ -Flossenbure wurden der zweien oder sie verächtlich zu machen ; d) militaristische, Rüssel im Dreck des Andern . Und wer kann heuteehemalige Kapo Peter Bongarft und die früheren S
a"3

.
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Me„ te
,1ref noch von sich sagen , daß er ganz ohne jede SchuldSS -Angehorigen Wurst und Richard Degner durch einer

’
Form dem Wirken der Militärregierung entgegen- an der deutschen Tragödie ist ? 5 . nach solch einemZeugenaussagen aufs schwerste belastet . arbeiten. totalen Zusammenbruch aller werte braucht es eine

»Ein polnischer Gefangener aus dem KZ -Flos - Um allen im Buchverkauf , -Handel und -Verleih Z
.
eit der Besinnung und Einkehr . Man muß einmal

senburg wurde von Bongraft solange mit einem täti - en Personen ausreichfend Gelegenheit zur Ab - vnen *ewis®e" Abstand von den Dingen haben , um
Wasserstrahl aus dem Reinigungsschlauch mse - » ” j T • ^ , die ersten Schritte in« Neuland ohne Ballast an-
spriftt . bis erzusammenb

”
sa« edt Zeuge T

ähnlen le” "1 . «eben werden treten zu können . Wäre die Demokratisierung
Abraham Weber . „ Als der Häftling am Boden lag.

d 7 *
,

aI“ enk * Mihtarregnsrung die ent - Deutschlands durch eine Revolution emgeleitet wor -
setUe der Kap « ihm einen Schaufelstiel auf den 8Prechen ° en deutschen Behörden auffordern , ge- <h»n , wäre die Säuberung und Läuterung des Vol -
Hals und stellte sich darauf , bis der Pole tot war .“ eiSnet p Sammel - und Abgabestellen einzuridbten . kes schon längst vollzogen . Sie wäre vielleicht radi -

n « t\ > i m v . . Für die abgelieferteu Schriften wird von den deut - kaler ausgefallen , dafür hätte sie sich schneller voll -
A‘ cc w j .

aVi
u anne

Tvr ?um
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*
aus :

.i sehen Regierungsbehörden der entsprechende Pa- zogen . Die fehlende Revolution hat man nun durch'
w6*̂ ” Verwert gezahlt. Das aus den eingestampften Bü - ein Gesetz ersetzt . Ein Geseft kann noch so klug

eenen in em^ Bauernhof 53 ^ 4lt
f eJan: ehern wiedergewonnene Papier soll für notwendige ausgetuftelt seiu , irgend ein Hintertürchen gibt es

Wurzt mitTod , ™ nnl Publikationen , vor allem für Schulbücher , verwen - immer Allem Anschein nach haben viele schonWurst mit » och swei DS-Mannern auf uns und . werden dieses Turdben gefunden . Es wird ia schon allge -rief uns zur Erschießung zusammen , ^ urst und ao* #
, c „ , . A . . , mein behauptet , daß es drei Möglichkeiten der Ent¬seine Begleiter erschossen 47 von den 53 Haft - Zuständige deutsche Stellen haben unter Aufsicht Bräunung gibt : 1 . die Spruchkammer , 2 . den Pfar -lingen .

*4 der Militärregierung , und im Sinne dieser Anord - rer ^ 3 , e jne gewisse Stelle in Stuttgart , wo manDer Zeuge Marian Jedrys belastete durch seine uung dafür Sorge zu tragen , daß alle
, unter diese für 2 000 RM die braune Kruste abgeschabt be -

Aussagen den ehemaligen Untersturmführer und Rubrik fallenden Bücher und Zeitschriften , die in kommt . Sollte dies zutreffen , so wäre es höchsteKommandanten des Außenlagers Muelsen , Richard Schulen , Universitäten , Büchereien oder anderen Zeit , wenn man für Abhilfe sorgen würde , sonst
Degner , der eine Verpflegung ausgeben ließ , die öffentlichen oder der Oeffentlichkeit zugänglichen verbürokratisiert der Revolutionsersat *. Man kann
„ schlechter als für die Schweine war “, so daß tag - Einrichtungen vorhanden sind« abgegeben und ge - nicht die einen durch die Gesinnungsmühle quet -
lich zehn Gefangene an Unterernährung gestorben sammelt werden . sehen und andere , die genau die gleiche Schuld tra -

Diese Jugendorganisation wurde am 15. Juli ds.
Js . nun auch für den Bezirk Karlsruhe genehmigt .
Die Falkengruppen wollen in Wort und Schrift , in
Rat und praktischer Tat , gegen die geistige und
körperliche Verwahrlosung der Kinder und Jugend¬
lichen kämpfen . Sie wollen Eltern und Lehrer in
jenen Erziehungsmethoden unterstützen , die einen
aufrechten Menschen und keine Untertanen ent¬
stehen lassen . Sie wollen alle Kinder und Jugend¬
lichen für kameradschaftliche gegenseitige Hilfe , zu
Sauberkeit im Denken und Tun , zu Hilfsbereitschaft
für die Gemeinschaft und Verantwortungsfreudig¬
keit erziehen . Sie wollen Erziehungseinrichtungen
für Kinder und Jugendliche zur Ausgestaltung
ihrer Freizeit schalten und fördern . Kinder - und
Jugendgruppen , Kinder - und Kinder -Spiel - und
Sportplätze , Kinder - und Jugendheime . Büchereien
und Leseräume , Landheime und Jugendherbergen »
Zeltlager .

Veranstaltungen zur Unterhaltung , Spiel und
Sport , Theater -, Kasperl -, Schattenspiele , Märchen -
und Erzählstunden , Dichte ^vorlesungen usw .

Die Falkengruppen wollen im Rahmen des Ju -
gendkomitee 4a der Erziehung der Kinder imd Ju¬
gendlichen zu demokratischer Haltung in Stadt und
Gemeinde dienen .

Freunde und Interessenten an dieser Jugend¬
arbeit möchten sich bitte an Herrn Paul TIepperle ,
Karlsruhe , Karlstraße 120 wenden .

Die Düngemittel -Erzeugung in der US-Zon«
Wiesbaden , 24 . Juli . (DANA) Die Versorgung ^ 1

Düngemitteln und die Verteilung auf die gesamte aa*.rikanische Zone wird , wie das Ministerium für Ernähna»unri T.anH wirt *rhatft miMwlt . ypritr *!
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Vashinxft

und Landwirtschaft Groß -Hessen mitteilt , zentral
Länderrat geregelt . GroßHessen f erhält 26 Proz ., Bayer*55 Proz . und Württemberg - Bad en 19 Prozent o»Stickstoff , an Kali wird Groß -Hessen mit 24 Proz . , Bayer*mit 59 Proz . und Württemberg -Baden mit 17 Proz. be.beliefert . Die Verteilungszahlen für Phosphor lauten ft*Groß-Hessen auf 22 Proz . , Bayern auf 60 Proz . und
temberg -Baden auf 18 Proz . Die hauptsächlichsten ^ JflßeliBi inlSl
Zeugungsstätten für S.tickstoff sind Trostberg in Bayern, godb die a
für Kalkstickstoff , und das IG . Farbenwerk in Höchst, bgferenz '
in denv Kalksalpeter und Natronsalpeter hergestellt
den . Die Höchster Produktion stützt sich dabei auf *den Oppau -Werken bei Ludwigshafen hergestellte Aus.
gangsprodukte . Einer derzeitigen Monatserzeugua «
von 6100 Tonnen steht ein Bedarf von 8000 Tonnen Reit
Stickstoff gegenüber . Die Phosphaterzeugung beläuft sich Rrscbläge
zur Zeit auf monatlich rund viertausend Tonnen , den«ein Bedarf von etwa zehntausend Tonnen gegenübersteht, weiteres Z:
An Kali werden in der amerikanischen Zone monatlich
12 500 Tonnen gewonnen , wogegen die Landwirtschaft
16 000 Tonnen benötigt .

Spinnstoffversorgung . Zu Beginn des 2. Halbjahres li
waren die Spinnereien der nordbayerischen Textilindr “
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zu 35 Prozent beschäftigt , während die Kapazität der Vftj mmsl
bereien teilweise bis zu 50 Proz . ausg ^putzt war . (DANA)
9 Siemens & Halske hat die Produktion von Wasserkttqlern von Berlin nach Erlangen verlagert . (DANA)

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - Mf
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtföger mi
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AHge^Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Br*.Zone ) , AP (Associated Press ), SNB (Sowjet . Nachr .-Büro)«INS (Internat News Service ) . — Für Rücksendung nid*
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr überaonaMM
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Pamiltat -Nachrichten

Georg Beck, Metzger , uns . 1b. unvergeßl ., treus . Vater .
Schwiegesrv. u . Großv ., i , a . 21 . 7. i . Alt . v . 78 J . sanft
entschl . tief . Trauer : Die Hinterblieb . : Geschw
Beck . Khe . , Gerwigstr . 10. Beerd . fd . in all . Stille statt .

Christoph Göring , Bibl. -O .-Aufs . i . R. , u . g . Vater , ist
am 20 . 7. i . AH. v . 72 J . nach schwerer Krankh . ge¬
storben . Für erw . Teiln . herzl . Dank . In tief . Trauer :
Karl Göring , Kaofm ., u . Fam . Karlsr . , Englerstr . 8

Luise Martin , geb . Bräuninger , m . lb Frau , uns . Mutter ,
ist am 18. 7. von uns geg . Die Beisetz , fand am 20 . 7 .
statt . Wir danken allen für die erw . Teilnahme .
W . Martin und Kinder . Karlsr .-Rintheim , Ernststr . 82 .

Heinrich Baldnf , m . lb . Mann , starb am 24 . 6. u . wurde
am 27. 6. beerdigt . F. alle Blumenspend . , sow . die am
Grabe gesproeb . Worte v . Herrn Pfr . Scheuerpflug
sei herzlichst gedankt . Fam . Balduf u . Angehörige .

Hans Stiebing , Elektrogroßhändl . , m . lb . Gatte , u . her¬
zensgut . Vater , ist a . 5 . 7. im 55 . Lebensj . plötzl - u.
unerw . versch . D . F .-Best f . in Gießen statt . In tief .
Tr . : Fr . Stiebing « . Tocbt . Eise . Durl . , Kastellstr . 6 .

August Hacker , Rb .-Amtmann , mein lb . Mann u . treu¬
sorg . Vater , ist am Mittwoch , 17. 7. 46 , von seinem
Leiden erlöst worden . Für erw . Teiln . danken herzl .
Rosel Hacker «. Sohn Richard . Khe . , Röntgenstr . 8*

Karolina Uebelhör , geb . Britsch , uns . lb . Mutter , Schw .-
Mutt . u . Großm-, ist a . 22 . 7. v . ihrem schw . Leid . erl .
word . In tief . Trauer : Walter u . Helmut Uebelhör z . Z .
Gefangensch . , n. Fam. Beerd . Donnerst . , 25 .7. , 10.30 U;

Ludwig Steinmetz , Vexw .-Obersekret . i . R .„ mein lb . Bru¬
der , mein gt . Onkel , ist am 23 . 7. 46 beimg ^ angen .
In tief . Trauer : Herrn . Steinmetz , Marie Mayer . Dur¬
lach , Pfinztalstr . 35 . Beerdig . Donnerst . , 25 . 7., 11.30 U.

Emil Scbwörer , Maur .-PoL, a . D . , m . lb . Mann , uns . lb .
Vat . , Brud . Schwag . u . Onk . , ist a . 23 . 7. i . Alt . v . 71 J .
gest . In tief . Leid : Luise Schwörer , geb . Kunz , u . An¬
gehörige . Beerdig , am 26 7. , 16 Uhr , in Grünwinkel .

Als Verlobte grüßen : Inge Edelmann — Günther Roth .
Karlsruhe , im Juli 1946 .

Als Verlobte grüßen : Erna Unger — Rolf Haberer . Durlach ,
Badenerstraße 44 , Kelterstraße 1. 20. 7. 46

Sire bereits vollzogene Vermählung geben bekannt : Franz
Nechvätai , Eleonore Nechvätal geb . Nückel . Karlsruhe
Beiertheimec Allee 7 ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Erwin Müller — Brunhüde
Müller , geb . Vogelsang . Karlsruhe , Philippstr . 33. Baden -
Baden , Sofienstraße 22 .

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz : Bis einschl . 2. 8 . 1946 : „ Ser¬

geant Berry “ mit Hans Albers in der Hauptrolle . Benüt¬
zen Sie den Vorverkauf von 10—12 Uhr für den gleichen
und folgenden Tag . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .
Achtung ! Ab Samstag , den 27. 7. 1946, des großen An¬
drangs weg . Beginn täglich 13.00 , 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .

Palast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) Bis 26 . Juli 1946 ein¬
schließlich : „Nacht im Hafen “ . Ein Spitzenfilm mit
Jean Gabin und Ida Lupino . Spielzeiten - 15.00, 17.30,
20 .00 Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor) : „Du
warst nie berückender “ , der große Revue - und Ausstat¬
tungsfilm mit Rita Hayworth und Adolphe Menjou . Bei¬
programm und neue Wochenschau . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.30 und 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rbeinstr . 77 , Ruf 6283 , t&gl . 13 und 15 Uhr :
Der große russische Spitzenfilm „Sie trafen sich in
Moskau " . Nur noch heute und morgen . Ab Samstag :
„Nacht im Hafen “ . Jugendliche zugelassen .

Metropol , Neckarstr . 32, Ruf 951 , tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr .
Heute letztmals „ « • « und ( das Leben geht weiter " . Ab
Freitag : „Was Geld kaufen kann " . Jugendliche zu
gelassen . Vorverkauf 11— 12 Uhr . ,

Kali in K.-Durlach : Heute zum letzten Male : Charlie Chap¬
lin in : „Goldrausch " . Ab morgen : „Was morgen ge¬
schah ” . Eine phantastische Komödie von Ren6 Clair .
Beginn : 3 .45 , 6, 8.30 Uhr . Märchenvorstellungen ab Sams¬
tag , jeweils 2.30 Uhr , die , deutschen Tonfilme „Kalif
Storch " und „Der Geisterkönig " . v

M.T. in K.-Durlach : Heute letztmals : Bing Grosby in :
„Der Weg zum Glück " . Ab morgen : „Sie trafen sich
in Moskau " . Ein russischer Liebesfilm in deutscher
Sprache . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92 a, Ruf 180, tägl . 16.00 ,
18.15 und 20 .30 . Heute letztmals „Der Weg 2um Glück "
mit Bing Crosby . Ab Freitag „ Sie trafen sich in Mos¬
kau “. Jugendliche zugelassen .

Amilicho Bekanntmachungen
Umsatzsteuergesetz : Mit Zustimmung des Steuerausschusses

des Konirollrats wird auf Grund von $ 12 der Reichs¬
abgabenordnung und vom $ 18 des Umsatzsteuergeset¬
zes besimmt :
Tabakwarenhersteller und -händler sind verpflichtet , die
Tabaksteuer den Abnehmern gesondert in Rechnung zu
stellen . Die gesondert berechnete Steuer gilt nicht als
Entgelt im Sinn des Umsatzsteueigesetzes.

Bei der Berechnung der Umsatzausgleichsteuer ist die
Tabaksteuer nicht in Ansatz zu bringen .
Diese Anordnung gilt nicht für die Tabaksteuer auf Ziga -
rettenpapie * für die Materialsteuer und die Tabak¬
ersatzsteuer . Sie ist nicht anwendbar auf Tabakwaren ,
die der erhöhten . Tabaksteuer nach dem Kontrollrats ;
gesetz Nr . 26 nicht unterlegen haben . Karlsruhe , den
11. Juli . 1946 . De| Landesbezirksdirektor der Finanzen .

Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ist im Stadt .
Krankenhaus Karlsruhe , Moltkestraße , eine Sanierstelle
eingerichtet worden , wo jede männliche Person jederzeit
kostenlos saniert werden kann . Staat !. Gesundheitsamt .

Vereinsnachtichten

Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardtwaldsiedlung Karls¬
ruhe e .G .m .b .H. , Karlsruhe i/B . , Karlstr . 1. Einladung zur
27. ordentlichen Generalversammlung am Freitag , den
2. August 1946, 20 Uhr , im Saal des Munz 'schen Kon¬
servatoriums , Karlsruhe , Waldstraße 79. Tagesordnung
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage des Jahres¬
abschlusses (Bilanz mit Gewinn - und Verluslrechnung )
für 1944. 2. Bericht des Aufsichtsrates über die vor¬
genommenen Prüfungen . 3. Genehmigung des Jahres¬
abschlusses (Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung )
für 1944. 4. Entlastung des Vorstandes .und des Auf¬
sichtsrates . 5 . Beschlußfassung über die Verteilung des
Reingewinns für das Geschäftsjahr 1944. 6. Satzungs¬
änderungen . 7 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern . 8
Behandlung etwaiger Anträge von Mitgliedern . Anträge
die in der Generalversammlung behandelt werden sol¬
len , müssen nach § 29 (4) der Satzung mindestens
3 Tage vorher dem Vorstand eingereicht werden . Zur
Generalversammlung haben nur die mit Ausweiskarte
versehenen Mitglieder Zutritt . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates : Professor Albert Keßler . Die Bilanz und die
Gewinn - und Verlustrechnung über das Geschäftsjahr
1944 liegen zur Einsichtnahme in unserer Geschäftsstelle
Karlstr aße 1 auf .

B«iitparw «sen Varsicherungen
Das Beamtenheimstättenwerk , Organ zur Durchführung des

Beamtenheimstättengesetzes , vermittelt für seine Bausparer
den An- und Verkauf von Eigenheimen Beratungsstelle
für Süddeutschland : Karlsruhe , Riefstahlstr . 4 . Tel . 84 .

Kurhaus - und Versicherungsbetrieb G . m . b . H . (Kuveba )
Karlsruhe , Zäbrlngerstr . 96, IV . , Sparkassengebäude )
Tel . 5136 . Die Versicherungen der Stadt . Beamten und
Angestellten befinden sich nach wie vor in Kraft . Die
Karlsruher Versicherten werden um Ueberweisung aer
rückständigen Beiträge auf das Girokonto Nr . 7151 (nur
für Karlsruhe ) bei der Stadt . Sparkasse gebeten . Persön¬
liche Vorsprachen , auch zwecks Neuabschlusses von
Versicherungen , täglich von 8— 12.30 u . 14.30—18.00 Uhr .
Samstags 8—13 Uhr

Asnto

Dr. med . W . Kiefer , prk . Arzt ,
Aug .-Dürrstr , 9 (a . Schmie -
derpl .) , Tel . 4388 , Sprchstd .
Mo . ,Mi .,Fr .9-ll ?Di. ,Do .15-17.

Dentist Franz Boßbach unter
5035 an das hiesige Fern¬
sprechnetz angeschlossen .

Habe mich als Kinderirzttn
in Ettlingen , Schloßgarten¬
straße 11, niedergelassen .
Sprecbst . t&gl . 10—1 Uhr.
Frau Dr. med . Rothenbach

Verlöten / Gefunden

800 Mk. verl . von Dämmerst .-
Bhf—Nebeniusstr . D. ehrt
Find . w . geb ., es abzug . :
Dämmerst . , Sperberweg 8 .

Geldbeutel m. Inh . am 20. 7
vorm , in T.-Z . H 'post lieg
gel . Gt. Bel . n . Wahl .zuges .
Knäbel , Weltzienstr . 23.

Brieftasche m. poln . Papie¬
ren , auf d . Namen Antoni
Piecta , sow . Fahrradkarte
Nr . 730 726 , v . Forstoerkas .
bis zur Lokalbahn verlor .
Der ehrt . Finder wird geb .,
dieselbe bei der Lokalbahn
gegen gute Belohng . abzug .

Breiter , gold . Armreif , Mon¬
tag , 22 . 7., auf dem Weg
SchiUerstr . , Hauptpost Kol-
pingh verl . Gg . hohe Bel.

•abz . b . Schmidt , Jollystr . 3 .
Kl . gold . D.-Armbanduhr mit

schwarz . Ripsb . am Freitag
auf dem Weg Schubertstr -,Haltest . Yorckstr ., verl .
Geg . höbe Bel. abzug . bei
Kubier , Schubertstr . 3,

Sllb . H .-Armb . -Uhr a . d . Weg
Hagsfeld —Khe . a . 23 . 7. verl .
Abz . g. gt . Bel . b . Schlimm ,
Büchig , Kr .Khe . , Hauptst . 20 ,

Hornbrille , hell . Weststadt ,
verl . Abzug , geg . Belohng
Khe . , Lessingstr . 51 , IV . , r .

2 Hausschlüss ., m . rot . Led .-
Band . i . d . Oststadt verl .
Nachr . unt . 7270 an BNN.

Schlüsselring : 3 Schluss . , 1
Schlinge , a . 20 . 7. Westst .,
Yorkstr . , KhJ . Krug , Dax¬
land . , verl . Abz . geg . Bel
b . Fundbüro , Baumeisterst . 8 .

Rotbr . r . D .-Lederhandsch . m
w . Steppverz . vl . Abz . g.
Bel. b . Nentwig , Ebertst . 5 .

Dfclbl . Kostümjacke vor ca .
5 Wochen auf der Landstr,
Diedelsheim —Bretten verl .
Khe . , Feierabendweg ' 38 .

Am 19. 7. Regenmantel a . d.
Wege vom Weiherfeld zur
Hauptpost verl . Abzg . geg .
Belohng . Glasstetter , Khe, -
Weiherfeld , Wehrastr . 5 .
Nachr . erb . u . 7270 a . BNN.

Rucksack verl . a . d . Wege
Zähringerstr . — Ritterstr .
b . Zirk . Abz . g . Bel . Wei¬
ser , Khe . , Zähringerstr . 33 .

Rot. D.-Schirm verl . Gg . gt .
Bel. abz . Beierth .-AUeel4,HI .

Leopoldshafen . Schw . Falt¬
boot -Spritzdecke (Gummi)
a . 10. 7. verl . Gute Bel.
zugesich . T . Speck , Khe .-
Daxlanden , Krämerstr . 27 .

Hoher Geldbetrag , Anf . Juni
b . Friedh . Khe . gef . Näh .
Nagel , Renckstr . 1.

1 br . Brieftasche m . Inhalt In
Rüppurr gef . Abzuhol . Göh -
rqastr . 29, IL , ab 18 Uhr .

2 Wolideck . u. 2 Kind .-Wag .-
Kiss . , wurd . a . d . Autobahn
zwisch . Bruchsal u . Karlsr .

„ a . 23 . 7. gef Abzuh . b . Gei¬
ger , Khe ., Rüpp .-Torpl . 2 , II .

Brauner , langhaariger Dackel
entlauf . Trägt ’ Leine , hört
auf „Sirupp " . Nachr . geg*
gt . Bel . an Dr ; Schmich ,
Bruchsal , Schönbornstr . 25

Unterricht

Engl . , Franz . , Buss . : Unterr .
v . ehem . Lehr . d. Berlitz -
Schule Wien Anmeld ., tägl ,
b . Dietsche , Khe . ,Waldst .Sl .

Zur wirklichen Beherrschung
der engl . u. franz . Sprache
sowie hoher Leistung in
Kurzschrift u . Maschinen¬
schreiben durch Privat¬
schule Lutz , Karlsr . , Karl-
Hoffmannstraße 6. Beginn
neuer Kurse .

Spanisch u. Portugiesisch tür
Anfänger : Bitte benützen
Sie jetzt Ihre freie Zeit
zur Erlernung von Fremd¬
sprachen ! Beginn der Kur¬
se am 1. 9 . 46 . Anmeldung
wird rechtzeitig erbeten .
Auskunft durch Ausiands -
schule Sorg , wissenschaftl .
Leitung Dr. Hörmann , Khe . ,
Beethovenstr . 9 , Tel . 3069 .

Gesangunterricht bis z . künst¬
lerischen Reife . Umschul .
falsch beh . Stimm . Marche -
si -Methods . Runge -Meister .
Schülerin . Ges .-Pädagogin
Anna Stieler (Sopran ) , Vor-
holzstr , 1. Tel . 8601 .

Bodegymnastik .lch nehme mei¬
nen Unterr . wied . auf mit
Einzelstd . u. Kursen . Milly
Waltraud Brecht , Lehr , der
Bodegymnast . u . Kranken¬
gymnast . , staatl . geprüft ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 143,
bei der Eisenlohrstr .

Schwarzwaldschule Triberg ,
staatl . anerkannte Ober¬
realschule mit Internat .
Gesunde Wald - u . Höhen - ,
läge . Sexta bis Oberprima .
Abitur an der Anstalt
selbst . Auskunft u . Prosp .
durch die Direktion .

^ Hetgesucho
2 helle Räume , als Werkstatt

geeig . , in Stadtmitte , drin¬
gend zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 7065 an BNN.

Ca. 30fr—400 qm Fabrikations ,
a . Lagerräume in Karlsruhe
od . nähere Umgebung , mit
Lagerplatz , zu pachten od.
zu mieten gesucht . Angeb .
unter 7088 an BNN.

Größere Lagerhalle in Ettlin¬
gen oder Karlsruhe mit gu¬
ter Zufahrtsmöglichkeit und
Hofraum , evtl , auch nur
Gelände zur Aufstellung
einer Holzhalle baldigst zu
mieten ges . Imbert -Genera -
toren -Vertrieb v . Saint An¬
dre & Co . , Baden -Baden ,
Langestraße 66.

Lagerplatz mit Schuppen und
evtl . 2—3 Büroräumen od.
geräumiger Hof mit Lager¬
raum u . evtl . 2—3 Büroräu¬
men von Heizungsfirma ge¬
sucht , mögl . Nahe Bahn¬
hof . Tel .-Angebot an 6397 .

Werkstatt od. Lagerraum , ca .
150 qm , in Mühlburg oder
Nähe sof . gesucht . Ange¬
bote unter 7239 an BNN.

80—120 qm Raum, part . , f . saub .
Fabrikation , Stadtn . , mögl .
Bahnstation , langfristig zu
pachten od . zu mieten ges .
Angebote u . 7266 an BNN.

Werkstatt - od . Lagerraum , ca .
50 qm u . größer , geeign . f .
mectr , Werkst , i . Khe . z. xn.
ges . Ang . b. 7263 a , BNN.

Stellenangebote
Se. d. erste Kraft (männ *

licn od . weibl .) mit per *
sönlicher Initiative , großem
Arbeitswillen und Energie
für Korrespondenz und kauf¬
männische Disposition
Vertrauensstellung per söf ,
ges . Langjähr . Erfahrung in
gleicher od . ähnlicher Br .
sowie allerbeste Empfeh¬
lungen erforderlich . Sack¬
fabrik Hans Dieffenbacher ,
Karlsruhe , Wendtstr . 7 . Te¬
lephon 5443 .

Einkäufer f . Textilwaren ges .
Ang . u . 7253 an BNN.

Eisenbändler mit guten F âch-
kenntnissen in Kleineren '
waren , Beschlägen usw .*. v
Eisenhandlung gesucht . \ Es
wollen sich nur solche Be¬
werber melden , die zur
ernsten Mitarbeit fähig
sind und auch den Einkauf
selbständ . übernehmen kon -
nen . Ausführl . Ang . unter
7240 an BNN.

Chem .-techn .-pharmax . Groß¬
handlung sucht für d . Ver¬
kauf , Abt . Auftrags - und
Rechnungswesen , absolut
tücht . u . zuverläss . Kraft ,
welche perf . in Maschinen¬
schreiben ist u . entsprech
Fachkenntnisse hat . Ange '
bote unter 7246 an BNN.

Lagerverwalter für Möbel¬
fabrik in der Nähe von
Bruchsal , zuverl . u . selbst ,
arbeitende Kraft aus der
Bau- u . Möbelbranche mit
umfangreichen Kenntnissen
in der Material - und Werk¬
zeugverwaltung und -aus -
gabe gesucht . Angebote u .
1808 an BNN.

Lagerist der Stahlbranche so¬
fort gesucht . Bedingung :
Genaue Kenntnis der Werk¬
stoffe . Die Arbeit ist leich¬
ter Axt und kann auch von
älterem Mann bewältigt
werden . Angebote unter
1801 an BNN.

Vertreter , rührig u . eingef . b
Behörden , Hendel , Handw . ,
Industrie , Private , Von alt .
leistungsfäh . Untern . auf
Proy .-Basis gesucht zum
Vertrieb von Leucbtschil -
dern , Verkehrszeichen u
Bürobedarf . Bewerb , m . d.
übl . Unterl . (Lebensl . , Bild
usw .) unt . Ang . d . gew
Reg .-Bezirkes unter V .A . 102
an Weitnei , Ann .-Exped . ,
Frankfurt a . M. , Lersner -
Straße 42.

Artisten jeder Gattung werd .
laufend von amerikanische »
Agentur gesucht . 14tägige
Verträge . Ausführliche An¬
gebote mit Bildmaterial u .
Referenzen an Niutb Divi¬
sion Headquarters , Apo 9,
Special Service , Civilian
Booking Entertainment,Augs
bürg , Bahnhofstr . 18%.

Facharbeiter sowie Ein- und
Verkäufer von Korbwaren¬
fabrik sof . ges . Bewerbun¬
gen u . 7281 an BNN.

Fachkräfte jeder Art f, Land -
maschinen -Bau und -Repa -
ratur und Betriebsunterhal¬
tung gesucht . Bewerbungen
unter 1813 an BNN.

Großwaagenmonteure für In¬
nen - u . Außendienst von
Neigungswaagenfabrik in
Bayern gesucht . Gute Auf¬
stiegsmöglichkeit . Werks¬
wohnung wird gestellt . An¬
gebote u . M.K . 25 958 bef .
Ann .-Exp . Carl Gabler , G.
m .b .H ., München I , Thea -
tinerstraße &, i ,

1 perf . Maschinenbauer und
1 Dreher für sofort gesueht .
Gust . Neuhäuser , Metall -
kreissägenfabrik , Enzberg b .
Mühlacker .

Betonfachmann für Schlacken¬
steinfabrik gesucht . - (Aus¬
sicht auf Meisterstellung ) .

. Angebote u. 7264 an BNN
Maurer , Schreiner , Schlosser

in Dauerstellung bei guter
Bezahlung für sofort oder
später gesucht . Frietsch
Co . , Karlsruhe , Oberfeld -
Straße 9. Telephon 4268 .

Jüngerer Polsterer u . Deko¬
rateurgehilfe kann sofort
eintreten b . Polstergeschäft
Knoeller , Ettlingen , Luisen¬
straße 13.

Erfahrener tücht . BaggerfUhrer
dringend gesucht . Angebote
unter 7111 an BNN.

Da.- u . Herrenfriseur sowie
Herrenfriseur gesucht . Sa¬
lon Zink , Karlsruhe , Wer -
derstr . 18, Tel . 7854 .

Aelterer , alleinsteh . Mann ,
guter Pferdepfleger , z . selb¬
ständ . Landwirtschaft sof .
ges . Fr . Dörfiinger , Khe . ,
-Rintheimer Str . 26/28

Perf . Stenotypistin , Alter b .
25 J „ z . bald . Eintritt ges .
Leo Ross , Karlsruhe , Karl
Straße 21 , 3 . Stock .

Flotte Maschinenschreiberin ,
sicher im Rechnen , als Fak -
turistin von Lebensmittel¬
großhandlung in Karlsruhe
sofort gesucht . Angebote
unter 7233 an BNN.

Kunstgewerblerin , welche gut
zeichnen kann , f . alt . Karls¬
ruher Handarbeitsgeschäft
gesucht . Desgl . Lehrmäd¬
chen sowie Heimarbeite¬
rinnen für Weiß - und Bunt¬
sticken u . Stricken ; Ange¬
bote u . 6110 a . BNN Dur¬
lach .

•Sprechstundenhilfe , halbtags ,
für Arztpr . , sofort gesucht .
Angebote u . 7251 a . BNN.

Hausangestellte , selbständ . u.
zuverl . , gesucht . Metzgerei
Schneider , Karlsruhe , Kro¬
nenstraße 60.

Ehrl . , zuverl . Hausgehilfin ,
nicht unter 20 Jahren ,
4 Pers .-Haush . , bei guter
Behandlung u . Bez. für so .
fort gesucht . Angebote an :
Frau Rivoir , Pforzheim ,
Giashoff -Allee 1.

Haushalthilfe m. Erfahrung in
Krankenpflege ges . , evtl
Aufnahme in den Haushalt .
Lamey , Karlsruhe , Hirsch -
straße 84 , 9—12 Uhr .

Ehrl . , fleiß . Mädchen in ge¬
pflegt . Haushalt bei guter
Bez. z . 1. 8 . ges . Zu erfr .
Karlsr ., Durl . Allee 47, II .

Halbtagshilfe f . Haushalt in
Durlach gesucht . Ang . u>
6111 an BNN Durlach .

Stundenfrau , 3mal wöcheuti .
ges . Kopp , Khe . , Welfenst . 7

Stellengesuch ^
Erfahr . , bilanzsich . Kaufmann

übernimmt Erledigung aller
kaufm . Arbeiten , wie Schr .-
Maschinenarb . , Buchführ ,
usw . Schreibmaschine steht
zur Verfügung . Angebote
u . 725? an BNN erbeten .

Holzkaufmann , 32 J . , mit
langjähr . Tätigkeit in der
Holz- u . Baubranche , sucht
Stelle als Betriebsleiter od .
ähnlichen Wirkungskreis in
größerem Betrieb . Erwünscht
wäre a . evtl . spät . Einheir ,
Angebote u . 7290 an BNN.

Kaufmann , zul . als Verkaufs¬
leiter und Handlungsbev .
eines gr . Industrieuntern .
tätig , n . Pg ., s . geeign .
Wirkungskreis . Angebote s .
7282 an BNN.

Handelsvertreter in den Uh¬
ren - und Schmuckwarenge¬
schäften Westdeutschlands
gut eingeführt , übernimmt
noch Vertretung in Uhren
sowie sonstigen Kleinartik
Ang . u . EH 596 a . STAMM-
Werbung , Essen -Stadtwald ,
Goldammerweg 16.

Oberkellner , 28 J ., verh
sucht Vertretung auf eig .
Rechnung . Angenehm Karls¬
ruhe , Heidelberg od . Stutt¬
gart . Zuschrift , unt . Bu 140
a . ARE Stutz , Ann .- , Rekl .- ,
Exp ., Geschäftsstelle Bruch,
sal , Kaiserstraße 6.

Pianist , erstkl ., (für Tanz u.
Konzert ) , frei . Angeb . unter
7314 an BNN.

Gelernter Waagenmechaniker ,
32 J „ nicht Pg . t auch läng ,
Zeit im Motorenbau und
Prüfstand tätig , sucht pass .
Beschäftigung . In der Nähe
Karlsruhe -Rastatt wohnhaft .
Zeugnisse können vorgelegt
werden . Ang . u . F. 698 an
ARE Stutz , Ann .-, Rekl .- ,
Exp . , Stuttgait -S . , Tübin -
gerstraße 70.

Kraftfahrer , 30 J . , m. iangj .
Fahrpr ., gut . Wagenpfleg .
Führersch . 1, 2 , 3 , der a.
Rep . selbst durchf . , sucht
Posten als LKW- , PKW- od.
Fernfahrer , Beifahrer , Ma¬
gazinarbeiter a . angenehm ,
unbedingt ehrl . u . verläßl -
lich . Brand , Durlach , Ba¬
denerstraße 19.

Zuverl , Kraftf . , gel . Auto¬
schi . , sucht geeign . Stelle ,
auch als Beifahrer . Ange¬
bote unter 7267 an BNN.

Melker mit Frau s . Stellung .
Angebote u . 7256 an BNN.

Bäcker - und Konditor -Lehr¬
stelle für 15jähr . Jung , ge¬
sucht . Ang . u . 7231 a . BNN.

Jnnge unabh . Kriegerswitwe
mit guten Bürokenntnissen
s . pass . Beschäftigung . Hilft
auch gerne im Gesch . od .
Haushalt mit . Angebote u.
7286 an BNN.

Techn. Assistentin f. angew ,
Botanik u . Mi krob . , 2j . Pr .,
s . Aust . Ang . u . 7235 BNN.

Staatl . gepr . K .-Schwester ,
mit Kenntn . in Op ., sucht
pass . Stetig , als Arzthilfe .
Angeb . unt . 7031 an BNN.

WerkstatUeiterin , D .-Konfek¬
tion , Iangj . Erf. a . Band- u.
Gruppenarb . , s . solche od .
ähnl . Stelle z . 1. 9. oder
später . Pol . anbei ., mit neu -
zeitl . Fertigungsmetb . ver¬
traut . Angebote u . 262/K
an die Annoncen -Expedi -
tion „Werbe -Pipp “

, (16)
^ Laubach/Oberhessen .
Stütze nach d. Schweiz : Wer

vermittelt Stelle f. meine
Nichte zu nett . Fam . zwecks
Weiterbild . i . Haush . ? Fam.
m . Kleink . od . kinderl . be-
vorz . Schriftl . Angeb . an
Fr . M. Wohlwend , Karls¬
ruhe , Karlstraße 49b .

Unabh . Frau , 53 J . , sucht
Stelle in frauenl . Haushalt
odi als Stütze der erkrank¬
ten Hausfrau . Erfahr , im
Nähen und Garten . Ange¬
bote unter 7294 an BNN.

FrL, 45 J ., alleinst . , sucht
Tätigk . i . kl . frauenl . Haus¬
halt . Ang . u . 7247 a . BNN.

Fräulein sucht Stelle im
Haushalt per 15. August .
Angebote u . 7296 an BNN.

Suche Vertretungen für Wa - Beteiligungen
samte USA-Zo . Auf Wunsch
auch auf eigene Rechnung .
Kaution wird gestellt . An¬
gebote unter W .Z . 7115 bef .
Anp .-Exp . Carl Gabler , G .
m . b . H . , München I , Thea¬
tinerstraße 8 , I .

Tätige od. stille Beteilig , mit
RM. 5000 bis 15.000 ges .
Angeb . unt . <? 140 an BNN.

Kinofachin . su . stille o . tat .
Beteiligung an Kino . An¬
gebote unt . ' 7254 an BNN.

Hotelfachmann , Gastwirt -
ehepaar , pol . anbei ., sucht
tätige Beteiligung mit 50
Miil . Einlage an aufbau -
fäb . Unternehmen , evtl ,
Kauf od Pacht eines kl
Hotels , Restaurants , Kaf¬
fees od . Weinhauses . In¬
ventar vorhanden . Zuschr .
unt . BU 146 an ARE Stutz ,
Anzeigen - Reklame - Ex¬
pedition Bruchsal , Kaiser¬
straße 6 .

Verkauf
Vieles f . Bastler ! Kondensat . ,

1 MF Bosch -Pat ., 5 .70 ; Kon¬
densat . , 15 MF Bosch -Pat . ,
13.70 ; Mikroph . Trafos , 1:15,
6.—; Drehkondens . , 3fach ,
Präzis - ,Arb . , 25 .80 ; Wider¬
stände , Isolatoren , Spulen
beim Runfunkberat . Radio -
Freytag , Khe . , Karlstr . ,32 .

Leim *. Klebstoffe für Leder ,
Kunstleder , Pappe , Papier ,
Porzellan u . Glas . Speziali¬
tät : Gewebekleber f . Säcke ,
Planen , Wagendecken , ab
Lager lieferbar . Franz Stap -
zinski , Stebach a . Taunus .

Fruchtessenzen zur Herstel¬
lung v . Speiseeis , so lange
Vorrat , lieferbar . Angebote
unter 7095 an BNN.

Spielwaren für Buben und
Mädel , Preise genehmigt ,
aus unserer laufenden Fa¬
brikation , zu günstigen Be¬
dingungen lieferbar . Ver¬
langen Sie bitte gegen Ein¬
sendung von 6.— RM be-
mustertes Angebot . „Eta-
lotti " , G .m .b .H . , Zweigbe¬
trieb Göggingen i . Baden

Jo -Jo , das Unterhaltungsspiel
f . jung u . alt , m . Schnur , 100
St . 60M . ,25St . 15M . Wäsche¬
sprenger , Streudosen a.
BakaJite « Stck . 1.30 Mark ,
Schtiisselbleche , 7 Haken ,
Stck . 1.— M. Nachnahme¬
porto extra . Paul Bach,
Karlsruhe , 17 a , Nuitsstr . 7 .

Briefmarken : Kaufhaus Ermo ,
Stuttgart , Sophienstr . 22 b :
Oesterreich , Landschafts¬
satz , 16 versch . Werte , (die
ersten 12 Werte u . Ergän¬
zungswerte 8. 25 , 38 , 42) ,
RM. 13.—. Oesterreich ,
Landschaften , 11 Ergänz .-
Werte , 3 , 24. 25 , 35 , 38 .
42 , 70 Groseben , 1, 2, 3 ,
5 Schilling RM. 45 .—. Meck¬
lenburg , „Helft den Kin-‘ Werte , kompi . ,

Versand nach
eg . Vorauskasse

Holzkreissägen , 1000X750 suy
680 mm 0 , Riemenantrieb
Gustav A . Möller & Ca*.
Hamburg , Verk .-Büro Karl»
ruhe i . B„ Schließfach 5L

Schwefelkalk -Spritzmittel , M-
pos 5, ölhaltig , besonder
wirksam u . lang « haftend,
wieder lieferbar . Gebindi
müssen gestellt werden.
Alzchemie . Altenmarkt «,
Alz , Oberbayem .

Lederfett in Gebinden & 5 kg
bis 200 kg in bester Qo»
litat zu verkaufen . Groß*
handelsbau * Jos . Schüler Ir
Co ., Nürnberg , Neut»
graben 13. ^

Immobilien

dem " , 3
RM. 27 .-
auswarts
portofrei .

PKW — Opel , 1,3 Ltr . , ohne
Bereifung , zu verk . Zuschr .
unt . B/B 533 an Ann .-Exped .
RDS, Heidelberg , Haupt¬
straße 122 .

Schütze (Motorschutzschalt .) ,
groß . Anzahl , Spule , 520
u. 190 V ., Kontakte , 3X25
Amp ., u . solche m. Kont .,
3X10 Amp ., z . verk . Radio -
Freytag , Khe . , Karlstr . 32 .

Hochdruck -Kreiselpumpen , 2-
stufig , Nr . 016 1/2 e D G ,
selbstsaugend . Gustav A.
MöLier & Co . Hambg . , Verk .-
Büro Karlsruhe , Schließt . 56.

Imbert -Holz-Gen .-Anl . , für
Bulldogg , neu , zu vk . Pek*
tin -Fabr . , Neuenbürg/Wttbg .

Konservendosen - Verschluß -
Maschinen , Marke „Favo¬
rit " . Gustav A . Möller &t
Co ., Hamburg , Verk .-Büro
Karlsrohe ( Schließfach 56 .

Haus od. Bauplatz in Kme
lingen , Karlsruhe od. Ihr
gebung zu kaufen gesucht .
Angeb - unt . 7148 an BNN.

Wohnhaus , in guter Lage, M
groß . Anzahl , zu kauf . ge*.
Angeb . unt . 7134 an BNN

Einfamilienhaus , auch besdw
zu kaufen ges . od . geg*
Grundstücke a . Gemaridî f
Breiten zu tauschen . An¬
gebote unter 7244 an BNN,

Mod . Einfamilienhaus in Mäs*
chen -G . , 6 Zimmer , Fried.-
Preis 32 000 RM, leicht be¬
schädigt , zu tauschen »*
ähnl . in Karlsruhe odw
Umgebung . Angebote
7099 an BNN.

1—2-Fam .-Haus , Turmbexglfr
zu kf . ges . Barauszahlung*
Angeb . unt . 7097 an BNN.

Kl . Landhaus zur Einrichtasf
einer Werkstatt von Do»*
Schneidermeist . gesucht
Angeb . unt . 7222 au BNÜ

Biete Geschäftsh . zw . VtctP
heim u . Wildbad , fr 40**
Zone , Wohlig , u . Lad« » ~
zur Verfüg , gestellt vr« w
Suche Einfam .- od . Land¬
haus m . Garten «• KlJJJ
Stallung . Angebot unt . 72»
an BNN.

Milchgeschäft m US-Zooe *
pachten od . zu kaufen 9*
sucht . Angebote unter 70w.
an BNN.

Uhren - u . GoldwarengeschWr
mit Reparaturwerkstatt ,
Fachmann , kein Pg-.
kauf « » gesuc -St . Angeb°*9
unter 7167 an BNN. ^

Textilbetrieb in MitteldeuiteP
land (Groß-Stadt ) gegf
gleichwertigen od . ähnu®*
in Süddeutschland zn ' ^^
geben . Da auch
noch hochrentables
nehmen , kommt nax .
sprechendes GegencwjP
in Frage I Bartscb
Neustadt b/Cobg . , Lo**
weg 7 .

Besseres Hotel , mittt .
fang . , aber nur gut . Hau*
auch Wein - od . A.usß tt»r*
Restaurant , von routimex̂
gewissenhaftem , sehr en
renern Hotelfach - P»ar
kaufen oder zu pachten 9*
sucht . Evtl , kommt
Wohnhaus mit Möbel -A ^
stattung od . auch möbhej

*
4-Zimmer -Wohng . in
Ausführliche Angebote
ter 5413 an BNN.

Gelände , 28 900 qm, zu
darauf befindliches
Fabrikgebäude u. 1
baracke verkäuflich .
Schmitt , vorm .
Schmitt , Immobilien ,
ruhe/B „ Vorholzstr . 7
Telefon 2117 .

>

leieiou iur . _-|
Gartengrundstück , 1000 9^

Gemüseld ., von Gärtner ^
pacht . ges . , ev . fachn >-Uli
haltung groß . Gartens .
geböte unter 7124 an ^ ^Wiese o . Acker i . Daxl .
ges . Ang . u , 7136 an BI# *'
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